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No. 5 . Montag , Den 26sten Jamrar 1801.

Wöchentliche -OstFriesische

A»Mll und Rachrtchten.
Avertissements.

1 . In Gemäßheit einer erlassenen allerhöchsten Cabinets - Resolution , wird

hiedurch bekannt gemacht , daß auch die Ausfuhr von allem Mehl , Grütze und Grau¬

pen aus der hiesigen Provinz verboten ist , und wird auf die , gegen das Verbor , wi¬

der Verhoffen , vorkommende Contraventionen , die Straft der Confiscation von der¬

gleichen heimlich zu epportirenden Lebensmitteln , wovon der Denunciant die Hälfte

erhalten soll , hiedurch festgesetzt.
Zugleich wird in Erinnerung gebracht , daß zufolge dem Avertissement vom

14 . November a . pr . die Zeit , binnen welcher die Erlaubnis zur Ausfuhr von Gerste
und Hafer , unter den vorgeschriebenen Bedingungen bey der Krieges - und Domai-

mn - Kammer nachgesucht werden konnte , mit dem verstoßenen Jahre abgelauftn ist,
und daß mithin keine weitere Gesuche dieserhälb angenommen werden können.

Signatum Aurich , den yten Januar r8or.
Königl . Preuss . Oftfr . Krieges - und Domamen - Kammer.

2 . Das Färben , Veralbern und Vergolden der Spielsachen ist zwar schon

langst der Gesnndheit der Kinder äußerst nachthei .iz gehalten , wenn es nicht mit un¬

schädlichen Farbenstoffen und ächten Blattgolds und Silber geschiehst.
Dieses aber stehet durch alle Aufsicht nicht zu bewirken , so lange noch

fremde Maaren und machen der Art eingeführt werden dürfen . Es ist daher , um

dem Uebel ganz abzuhelfen , die Gesundheit der Kinder vor aller hieraus entspringen¬
der Gefahr zu sichern und der Gewinnsucht keinen Ausweg zu lassen , ein Verlwth

alles gefärbten , vergoldeten und versilberten Spielzeuges aus der Fremde nöthig ge¬
halten , und diesem Beschluß gemäß , per relcriprum clemLncilstmuin 6, cl . Berlin

den rZsten November s . c . verordnet^

1) daß vom isien April künftigen Jahres an keine Nürnberger oder andere aus¬

ländische und eben so wenig die aus den Fürstruthümern Anspach und Bay¬
reuth kommenden Spielsachen von Holz , Imn , Bley oder einer thonarti¬

gen Masse eingehen dürfen , in so fern sie vergoldet , versilbert oder bemahlt

sind;
2) daß kein einländischer Drechsler und Jingießer bey Verfertigung jener Spiel-

fachen , so wie kein Eonäitor und Honigküchler zur Anfertigung seiner
Maaren des »machten Schau,n - oder Metallgeldes , des Schairmsilbers
« nd nachstehender Farben , als;

Me-



Mening , gemeiner Mahler - Zinnober , Schmälte,

Königsblau , Bcrgblau,
Rauschgelb , Operment , Königsgelb,
Minecalgelb , Bleygelb , Kosselergelb,
Neapelgelb , Gummigutte,
Grünspann , dist ' llicler Grünspann , Berggrün,

Mneralgrün , Schnelsches - Grün , Bremer - Grün,

Braunschwelger - Grün,
Bleyweiß , Kremserweiß , Schieferweiß , Berlinerweiß,

sich bey Strafe der Confiscation und Zehn Rthlr . Geldbuße oder Vierzehn-

tägigem Gefängnrß besten ? , noch irgend jemand

3) bey gleicher St - afe die ungefärbt ferner eingehenden Spielsachen mit derglei¬

chen Gold , S '.lber oder Farben Veziere.

Es hat sich also jedermann hiernach auf das gsnaueste zu achten und vor Schaden zu

hüten , wre denn auch säinmrliche Obrigkeiten angewiesen sind , genau darauf zu vigl-

liren und auf diese Verordnung mit Nachdruck zu ballen.

Signatum Aunch , den z -osten December 1800.
Königl . Dreuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer «.

Z . Nachdem Seine Königl . Majestät von Preusscn , Unser Allergnädigster

Herr , wegen Verlegung derHü ungs - und Hebungs - Termine das biernächst folgende

Edict Höchstse bst vollzogen haben , auch besten Bekanntmachung per liesciiptuln vom

LZsten September 3. e . befohlen worden : als wird solches hremit zur Wissenschaft des

Publici gebracht.
Aurich , den 29 . December i800.

Königl . Preuss . Ostfriesische Regierung.

Gesetzliche Bestimmung , mittelst welcher die durch Verträge oder

Gewohnheiten nach dem Iulianischen Aalender airgeordnete Hütungs-

und Hebungs - Termine auf die Jahrestage des verbesserten und Gregoria¬

nischen Aalenders verlegt werden . Berlin , den z r . August 1800.

Wir Friedrich Wilhelm , von Gotttes Gnaden , König von Preußen , rc.

thun kund und fügen hiermit zu wissen. Es ist schon immer ein Grundsatz der Gesetz¬

gebung älterer und neuerer Zeiten gewesen , Verträgen und Gewohnheiten , insofern

sie auf Rechnuugsirrthümer beruhen , keine gültige Kraft beyznlegen , und das Eigen¬

thum eingeführten Mißbräuchen nicht Preis zu geben , sondern durch angemessene

Verordnungen sicher zu stellen. Uns ist indessen nicht unbekannt geblieben , daß

vielfältig die Hütungs - und Hebungs - Termine nach dem alten Julianischen Kalender

berechnet werden , ungeachtet längst ausgemacht ist , daß in diesem das Jahr um ei¬

nige Mlnuten länger berechnet wird , als dessen Dauer in der Natur wäbret . wovon

die Folge gewesen ist , daß schon im Jahre IZ82 zehn Tage , als so viel zu der Zeit

der Unterschied betrug , habeu weggelassen werden müssen , auch meistenteils alle

Jahrhunderte ein Schalttag , den der Julranische Kalender zuviel beybehaltrn , eben¬

falls Ausfallen muß .
Der



Der Unterschied , der hiervon zwischen der Berechnung des alten Juliam-

schen und der des Gregorianischen und verbesserten Kalenders entsteht , betrug bis zu

dem in dem gegenwärtigen Jahre , nur in jenem , nicht aber in diesen Kalendern vor¬

kommenden Schalttage , eilf Tage , ist aber jetzt auf zwölf Tage angewachsen , und

wir d sich auch in der Folgezeit in der Art vermehren , daß in einem gewissen künftigen,

obgleich noch entfernten Zeitpunkt , die Hütungs - und Hebungs - Termine , welche

jetzt im Frühjahr eintreten , in der Erndte zu stehen kommen werden . Wrr wären

nun zwar wohl befugt . Landesherrlich zu verordnen , daß alle durch Verträge und

Gewohnheiten , deren Ursprung auf ältere Zeiten als die des mit dem jetzigen Jahre

ablaufendeu achtzehnten Jahrhunderts zurückgehet , nach dem alten Julianischen Ka¬

lender bestimmte Hütungs - und Hebungs - Termine auf diejenige Zeiten zurückgebracht
wer den müßten , auf welche selbige in dem Gregorianischen und verbesserten Kalender

fallen , und es würde sich dawider rechtlich um so weniger jemand beschweren können,
da ein jeder diesem Ereigniß , welches in Ansehung der Frühjahrs - und der Herbst-

Behütung sumpfiger Wiesen schon in dem Rescripte vom ry . May 1770 Vorbehalten

worden , durch die daselbst vsrmdnete Auseinandersetzung vorlängft hätte zuvorkom¬

men können . Zn Erwägung der Verlegenheit , welche daraus dennoch für die Be¬

rechtigten erwachsen dürfte , haben Wir Uns aber entschlossen , Uns vorjetzt nur auf

folgende gesetzliche Anordnung einzuschranken:
1 . Für alle Hütungs - und Hebungs - Termine , welche im verwichencm

Jahre und bis zum 7ten Mä --z des gegenwärtigen Jahres nach dem alten Julianischen

Kalender berechnet worden sind , sollen nunmehr diejenigen Jahres - Tage gelten , auf

welche jene bis znm ? ten Mär ; des jetztlaufenden Jahres nach dem Gregorianischen

und verbesserten Kalender einfallen.
2 . Da , wo also Alte Lichtmessen , Alte Maria -Verkündigung , M - Georgk,

Alte Walpurgis , Alt - Bartbolomar , Alt - Martini , als Hebung
'
s - oder Hütungs-

Termme bestimmt sind , soll an deren Stelle der igte Februar , der zte April , der

4te May , der - 2te Muy , der 4te September und der 22ste November zur Richtschnur

angenommen werden , wonach die Frühjahrs - Hütung , insofern solche bisher bis Alte

Walvurgis gedauert hat , mit dem Ablauf des Uten May des Gregorianischen und

neu verbesserten Kalenders für die Folge ihr Ende erreichen wird , und es soll

3 - die Zeit der Entstehung jener Termine , bis Wir ein anderes beschließen

werden , keinen Unterschied machen , so daß also , wenn selbige sich auch aus altern

Jahrhunderte » herschreiben , dennoch bis dahin nur dre im sten § . enthaltene Anord-

nung entscheiden soll . Im übrigen
4 . bestätigen Wir dasjenige , was in dem Rescripte vom lyterr May 177c»

vorgeschrieben worden ist.
Auch ist Unser Wille diese Verordnung durch den Druck , und in der ge¬

wöhnlichen Art allgemein bekannt zu machen , und Wir befehlen Unfern Landes - Kol¬

legien und Gerichten , so wie jedem Unserer Unterthanen sich darnach zu achten.

Dabey beabsichten Wir jedoch nicht , daß diese Verordnung auch auf Unsere

Fränkische Fürstentümer ausgedehnt werde , indem für solche , mir
'
Rücksicht auf

'
die

ganz-



gänzliche Abschaffung der Frühlingshut , durch die für das Fürstenthum Ansdach,
unter dem Lzsten Juny 1767 ergangene Verordnung , eine desvuvere Bekanntmachrmg
erfolgen wird.

Urkundlich unter Unserer Höchsten Unterschrift und Jnsiegel . Gegeben
Berlin , den zislen August 1800..

( 1. . 8 . ) Friedrich Will elvi,
v. Voß . v. Gotddsc?. . v. Hardenbergs v. Vtrurnsee . v. Schrottes

Sachen , so zu verkaufen.
r . Der Kaufmann I . G . Osterkamp ist freywillig entschlossen , seinen an

Zer Bvltenthors - Straße m Comp. 12 . No . 97. belsgenen Garten , nebst dem darin
vor einigen Jasiren neu erbaueten Gartenhause , durch das hiesige Vergantungs - De¬
partement in dreycn Terminen , als am islen , 2gsten und zosten Januar 1801 öf¬
fentlich auöpräsentiren und dem Meistbietenden zuschlagen zu lösten.

Conoitionen sind bey dem Vergantungs - Actuariv Loesing einzuseheu und für
die Gebühr in Abschrift zu haben.

LrZuaculir Lmäae in Lurla , den 7. Januar 1801.
2 . Der Klerdermacher Jan de Haan will seinen in Comp. 12 . No . 134.

Gelegenen Garten durch das hiesige Vergantungs - Departement in dreyen Terminen,
am rülen , Lgsten und gasten Januar 1801 , öffentlich auspräsentiren und verkaufte
lassen.

Conditiones sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehsn und in
Abschrift zu haben.

8iM -Uum Lmäae in Lurlu , den 5 . Januar 1801.
g . Auf gesuchtem und von einem hiesigen wollöbl. Amtgerichte ertheilten

eonsonsllm äs -rlienLnäo ist der hiesige Bürger und Brauer Adam Christoph Dielten
aus freyen Willen entschlossen , gewisse 6 Diemathen in der Hoier am Sieltief und
Marschwege Norder Amts belegen , so er von seinem weyl . Vater ererbet , um solche
so gleich anzutreten , öffentlich durch die zeitigen Aediles, Rathöherren Wenclebach L
Consorten , am 2ten Februar 0. c . zu Norden im Weinhause verkaufen zu lassen , und
dienet zur Nachricht : daß das halbe Kaufpretium auf etliche Jahre gegen 4 Procent
stehen bleiben kann.

Sodann ist derselbe gesonnen , auf vorhergesuchten Stadtgerichtlichen Cou¬
sins , gAecker, denSrrenbmgen genannt , hier in der Stadt belegen , zu 2 Haus stellen
in Erbpacht , am nemlichen Tage uudOrte , durch eben erwähnte Aediles auzupräsenti-
ren , um gleich daraufzu bauen.

Am nemlichen Tage und Orte will der hiesige Bürger und Holzhändlcr Ja-
Lob Siemens Normann sein von ihm selbst bewohnt werdendes , an der Wcsterstraße
im Westerkluft Ne Rott lnb blro . 475 . stehendes Haus und Garten , sodann seine rn
Westlintel Norder Amts belegenen 6 und 2 Diemathen Landes , imgleichen die bey
der Escher in der Lintelermarsch liegende 2 Diemathen uud endlich dre nn Westermur-
fcher Neulande liegende 4 Diemathen Landes durch benannte Aediles öffentlich verkan-



frn lassen » Von sämmtlichen Stücken sind die Verkaufs - Conditionen bey den Arbi-
Uhus vorher einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Conrad Becker in Leer will freywillig ferne beyde in der Königstraße lie¬

gende Hauser ^ das eine , >0 er selbst bewohnet , und das andere , welches von Frerck
Boeckhoff gebraucht wird , am Hren Februar auf dastger Schule öffentlich verkaufe«
lassen.

Joest Otten in Weener ist willens seine Immobilien , als ein Haus c . 4.
im Westerender Rott belegen ein Haus mit Zubehör auf dem Dchelwark , ohnweit
Weener , und Grasen Landes in 4 Stücken auf der Gaste bey Weener , am rysten
Januar Morgens 9 Uhr in Vogt Duis Hause daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

Menno Ter Hafeborg in Weener will freywillig ein Haus mit Zubehör
daselbst im Kuchhmer Rott beleaen , am . ysten Januar , Morgens io Uhr , in Vogt
Duis Behausung öffentlich verkaufen lassen»

Z . Am Donnerstage den 2dsten Januar will weyl . Jürgen Battermans Witt-
we 4 Wagen , l Wüppe , io Stück Schiebkarn , Pferde , worunter ein sehr gutes
Karnpferd , 5 Stellen Betten und was übrigens an Aiegeley - Geräthe , so auf einem
Stein - und Pfannwerk gebraucht werden , zum Vorschein kommen wird , öffentlich
zu Coldeborgster - Syhl den Meistbietenden verkaufen lassen.

6» Auf dem Großen Fehn will Harm Bruns Gosmann mit gerichtlicher
Bewilligung sein daselbst belogenes Erbpachtsgutb , bestehend aus einem Hause , Gar¬
ten und mehr denn g Diemath Land , den yten -Februar Mittags daselbst in der Wrttwe
Geben Compagniehause öffentlich verkaufen lassen . Conditiones sind bey der« .
Auctions - Commissair Reuter einzusehen.

7 . Des weyl » Jan Hanssen Geschwister und Erben wollen ihr von demselben
ab intestato gesrbres g) aus nebst Kohlgarten in Rysum , daselbst am I2ten Februar
nächjikünfcig , auf erhaltene Commission durch den Ausmiener P . Jansseu öffentlich
verkaufen lassen.

8 . Am 14 . Februar nachstkünftig wollen Geerd Janssen Starke und dessen
Miterdm ihr von ihrer Mutter Tjabbent Geerds angeerbtes Haus nebst Garten in
Rysum auf erhaltene Commission durch den Ausmiener Janssen öffentlich verkauft«
lassen.

9 . Am i2 . Februar nächstkünftig wollen des weyl . Jan Hanssen - Wittwe,
Jda Silbers , und des Det 'unct ! Geschwister , als Erben ab inteststo » ihre 4 Grasen
Landes , in üß belegen , auf erhaltene Commission durch den Ausmiener Janssen z«
Rysum öffentlich verkaufen lassem

is . Der Kornbranntweinbrenner I » H . Dosberg zu Emden will
1) sein in der Mühlenstraße in Comp . 21 » Nro . 27 . stehendes Haus mit dahin¬

ten liegenden Garten,
S) das daneben stehende Gebäude , welches mit einer guten Kammer zur Wvh-

rumz und emrm Packraum vergehen iss, nebsseinem vor wenigJahren er¬
bau-



baueten zur Geneverdrennsrey -ringenchteten Gebäude mit dahinter liegen¬
dem Grunde,

jedes besonders oder beydr Stücke Zusammen durch das Vergo .ntnngs -Departement
am 23 . und Zv . Januar , sodann d .nr 6 . Februar Luspräsentirrn und,im letzten sssr-
rninodem Meistbietenden Zuschlägen lassen.

Den Kauflustigen dienet zur Nachricht : dafi die .zur Geneverbrennerey ge-
hZrrze Grräthsch rfren zwar nicht mit verlauft werden , jedoch dem Käufer auf Ver¬

langen für einen billigen Preis überlassen werden können.

11 . Oe Xoopman ? P . Zu ! . Klis ^ A ts Dmüen is manch NOM . voornsmens:
Pst aläaar in lle lsiaven l>v äs LLÜrsverLkoek ie ^ Fsnäs Ltsttinsr extra xvel be-

Lsiläs Zra vel 6alllot - 8clilp , Fenaamt Lleonora 8op !ria , § root plus minus

l6 ; Dalken,
Paar last VerFuntinFS - Departement in tavee Verminen , als llen 27 .Januar en 6sn

Z . Pekruar ts laten uitnressntseren sn äsn Uselklsistenäen ts laten toesla ^ en . Det

Inventarinm äaarvan is » v äs fteurlenrural ZeLÜiAserä eu äe uaäsre Lonäitien bv

äen Vsr § antnnb8 - Kecnar DosünZ te vsrneemen.
Dmäas in Curla , Pen iz . Zsnuar 1801.

12 . Der Chirurgus Buchboltz zu Emden will mit gerichtlicher Erlaubniß

sein ansehnliches mir geräumi gen Zimmern versehenes Wohnhaus an der Pslsterstraße
m Comp . 2 . No . Z . stehend , welches eine schöne Aussicht über die Ems hat , durch
das Vergantungs - Departement am 2ossrn und 27 ' ten Januar , sodann den zten Fs»
bruar auöpräscntire » und im letzten Termine den Meistbietende » Zuschlägen lassen.

Conditionen sind vorher bey demVergantungö - Artuario -Loesrng einzusehen.
8 >§ natum Lmäae ln Curia , den IZ . Januar I8a >.

Die Erben des weyl . Leich - Exsecateurs Schlörholz sind theilungöhalber
entschlossen , deren an der Boltsnthorsstraße in Comp . 12 . No . 98 . zu Emden belege-
nen Garten durch das Vergantungs - Departement öffentlich verkaufen zu lassen , und

sind die Terminen auf den rosten und 27sten Januar , sodann den zren Februar be¬

stimmt , auch die Conditionen bey dem Lcrgantungs - Actuano Loesing vorher einzu-
schen.

8i § natum Dmäae In Curla , den IZ . Januar 1801.

iz . Der Kaufmann Johann Bauermann ist freywillig entschlossen:
1) sein an der Boltcnthors - Straße in Comp . 12 . No . 25 . belegenes ansehnliche

Wohnhaus,
2) das in der Pottebacker - Straße in Comp . 12 . No . 82 . belegen ? Packhaus,

durch das Vergantungs - Departement zu Emden am 2zsten und Z2sten Januar , so-
d .mn den üten Februar öffentlich auspräfentiren und verkaufen zu lassen . Conditionen

sind vorher den dem Dergantungs - Acuario Loesing einzusehen.
8l § natum Dmäas in Curia , den iz . Januar 1821.

14. Der Kaufmann Pieter Onnen Bronwer zu Emden ist freywillig ent¬

schlossen , folgende Immobilien , als : 1)



x) ein Haus auf dem sogenannten Eilande in Comp . 2Z . No . 96 . b , zum Zeichen:
de witre Beekrr , worin seit vielen Jahren Gastwirthschaft getrieben worden
und welches dazu ^ehr gelegen liegt , nur Packhauö und Angebäude , sodann
euren dabey liegenden ansehnlichen Garten,

s ) ein Haus an der tLeül -enstraßern Comp . iz . Nro . 7Z.
g) ern Haus an dem Schulgange in Comp . rg . Nro . 71.
4) ein Haus an der Schoonhovenstraße in Comp . 23 . Nro . 86.

durch das Vergantungs - Departement am 27 . Januar , den Zten und 10 . Februar
aus .-räsentiren und im letzten Dermino den Meistbietenden zuschlagen lassen . Cvndi-
tionen nebst T ' x's sind bey demVergantungs - ActuarioLoefnig einzusehen und für die
Gebühr abschriftlich zu haben.

Sizostnm Lmstas ' n Curia , den ' 15 . Januar 180r.

15 . Die Mackler Hayniuqs L Charpentier werden in Emden auf dem Bör-
fensaals am Mirtwvchcn den 28 . J -nuar 1821 cm den Meistbietenden zum Verkauf
präsentsten : Eine Parchir Malyst . udschen Lodack , pl . nun . 6000 Pfund Steck - und
Leug - FtsH ', sodann drey ä 325 - Ries diverse Sorten Schreib - Post - und Median -
Papier , nebst einer Parthie Holländisch Segeltuch.

16 . Am 27sten Januar , als am Dienstage , wollen Esdert Jaussen Meyer
Erben in Norden allerhand Hausrath , Betten und Leinewand , sodann des Oet 'uuctk
Schmiede - Gerätl )schÄstcn, > emrgr hundert Pfund neu Ersen , imgleichen allerhand
neu verfertigtes Kupfer - Geräthe , Kessel , Eimer , Kregel und was mehr verkömmt,
öffentlich ausmienLn lassen.

17. Auf Allerhöchsten Kvmgl . Befehl 6 . 6 . Berlin den go . October a . c . ist
nunmehro die Subhastarrvn der , der hiesigen lutherischem Kirche Anstehenden , im
Norder Kluft ZienRott sub No . 532 am Markte hreseibft belegcnen alten Organisten-
Wohnrmg cum LQusxis , nebst dem da ; u gehörigen besondern Garten , wovon erstere
auf 2002 fl . und letzterer auf 452 fl . Osifr . in Golde gerichtlich abgeschätzct sind , per
Vsc .ret . vom heutigen dato erkannt worden . Es sollen demnach vermöge der bey dem
Stadt - und Amtgerichte hieselbst affigstten Subhastations -Patente nebst beygefügten,
auch bey den zeitige !! Aedilibus einzusehenden und abschriftlich zu habenden Taxe
und Condrtronen, bemeldete beyde Grundstücke in dreyen auf den 22 . December s . c .,
den lyten Janrrarri et ultimo sc veremtoriv auf den 2ten März sumi lstr . präfigirten,
LicitatronS - Terminen , des Nachmittags um 2 Uhr in dem hiesigen Werkhause öffent¬
lich ferlgedoten und in dem letzten Termin mit Vorbehalt der Approbation eines hoch-
würdigsten Consistorri in Aurich dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Prätendenten der be-
meldeten Grundstücke , und insbesondere denen etwaigen Servituts - Berechtigte»
bremst bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letz¬
ten Licstatrons - Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem Ger ichte anzuzei¬
gen , bcy dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag

da-



damit gegen den neuen Besitzer und insoweit solche die Grundstücke betreffe « , -nicht

weiter gehöret werden sollen.
LiANLwM bloräae in Luria , den lyten November 1800.

Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

18 . Vermöge der beym Amtgerichte zu Norden nunmehro aufs neue erkann¬

ten und daselbst , wie auch bey dem Stadtgerichte zu Norden und beym Amtgerichte

zu Berum affigirtm Subhastations - Patents nebst beygefügten ^ auch bey den Ar-

dilibuS einzusehenden ünd abschriftlich zu habenden Conditionen und Taxe , soll die

dem Dirck Aper und minorennen Kindern seiner weyl . Ehefrau Clara Fraterma Ran¬

nen Jppen , erster und zweyter Ehe zugehörige , auf 12200 fl . in Gold eidlich abge-

schatzre Hälfte eines am Neuteicher - Rott stab ds« . 2 . belegsnen Heerdes zu 48 Dir-

mathen , wovon die andere Hälfte dem Gerd Aper zugehöret , in dreyen , auf den

26 . Januar , den 23 . Februar und auf den zo . März iZor präfigirten Licitations-

Lerminen , des Nachmittags 2 Uhr ich Weinhause hiefelbst öffentlich feilgeboten und

iirchem letztm Termino , vhne ^ lf nachherige Gebote weiter zu achten , dem Meist¬

bietenden , mit Vorbehalt obervormundschafrlicher Approbation , zugeschlagen

werden»
Uebrigenö werden alle aus dem Hypothekrnbuche nicht eonstirende Real-

Prätendenten hiedurch aufgefordrrt , ihre etwaige Gerechtsame spätestens in termino

den 30 . Mär ; a . st Vormittags 9 Uhr beym Amtgerichte Hieselbst gehörig anzumelden

und zu zustificirew ; widrigenfalls sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen

Besitzer nicht weiter gehöret werden sollen.
Zugleich wird dem Publik » bekannt gemacht , daß auch die andere dem

GerdAper zugehörige Hälfte des obigen Communion - Heerdes im Neuteicher- Rott
No . 2 . in denselben Terminen freywiüig mit zum Verkauf anfgestellet und also bcvde

Hälften oder der ganze Heerd im ztcn und letzten Licitations - Termine den 30 . Marz

s . st dem Meistbietenden ., mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation stnM-

ss
'
cht der ersten Hälfte , zugeschlagen werden solle.

Ferner , auch will Dirck Aper seine ZZ D .iemath Erbpachts - Land im Neu¬

teicher Rott No . .14 . in besagten Terminen ebenfalls freywillig mit zum öffentlichen

Verkauf aufstellen und im letzten Termine den 30 . Marz 2. st dem Meistbietenden zu¬

schlagen lassem
SignstunfNorden im Konigl . Amtgerichte , den 15 . December 1820.

Hoppe.

ly . Vermöge zu Greeisiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten

Subhastations - Patents mit beygefügtsn Conditionibus soll aufAnsuchen und zur Be¬

friedigung des Deichnchters Nicht Abrahams und dessen SchwesterInkeReemts Adens

zu Upleward , des Bäckers David Harms und dessen Ehefrauen Janken Poepen da¬

selbst belegenes Haus und Garten cum annexis er pertinentüs , so von vereidete«

Äiaxatoribus nach Abzug der Lasten auf aoao Gulden in Gold gewvrdiget worden,

am 2 <d. Februar nachstkünftig zu Upleward subhastiret und dem Meistbietenden stüva

sxxrobatiovs suäicü zugeschlagen werden » Tape



Taxe und Conditiones sind sowoch auf dem hiesigen Amtgerichts , als Hey
dem Justiz - Conmnssario und Ausmiener Schelten zur Emsicht und für die Gebühr
abschriftlichzu bekommen.

Etwaige unbekannte aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Real-
Prätendenten , imgleichsn diejenigen, welche ein Dicnsibarkeirsrecht zu haben vcr-
mrynen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im gedachten Vcrmino beym hie-
siaen Amtgerichte melden, widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen den
neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer¬
den sollen.

Pcwsmn am König!. Amtgenchte , den ü . December i8so.
22 . Der Post - Fiscal Bluhm und Frau Ehegenossin zu Emden wollen eine

ihnen zuständige in der neuen Kirche zu Aurich belegsue Sitzstelle , am 14 . Februar,des Morgens um n Uhr auf dem Rathhauft durch den Ausmiener Reuter öffentlich
verkaufen lassen.

2l . In Wiebelsbur will Rudolph Traben auf ertheilte gerichtliche Commis¬
sion seiner weyl . Ehefrauen Kleidung , Betten , ein Schrank , Tische , Stühle , eine
Kuh , pl. min . 6 Fuder Heu und einen Haussen Torf, den 28 . Januar öffentlich durch
den Auctionö - Commiffair Reuter verkaufen lasten.

22 . Der Herr Post - Fiscal Bluhm und dessen Frau Ehegenoßin zu Emden,wollen ihren allhier vor dem Osterthor liegenden , von dem Herrn Assessor Plagge
steuerlich benutzten Garten , selbigen sogleich anzutreten , den i ^ten Februar Nach¬
mittags 2 Uhr im blauen Hause öffentlich verkaufen lassen.

Aurich , den 21 . Januar 1821.
2z . Vermöge des hieselbst auf der Wage zu Emden auf der Mörse und in

Weener auf der Waage affigirten Subhastations - Patents , welchem Taxe und Con-
dttioncn brygesüget worden , auch bey dem Ausmiener Schelten eiuzusehen und gegendie Gebühr in Abschrift zu haben sind , soll ein , dem Commmsrzien - Rath RösingSc Consonen zu Weener zuständiges Schmackschiff, de jonge Hindert genannt , 62 Ha¬fer Lasten groß , welches zu Weener in der Muhde lieget , und von vereideten Taxa¬
toren auf 2991 Gulden holländisch gewürdiget worden, am l6 . Februar s . >c . zu Wee¬ner in des Vögten Duis Behausung öffentlich feilgebvtrn , und dem Mrhrstbietenden
vorbehaltlich obervormundschaftlicher Approbation in Hinsicht der dabey mit interesstr-kn Minorennen losgeschlagen werden . Kauflustige haben sich demnach um gedachten
Lage und Orte gehörig einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen.

Leer im Amtgencht , den 20 . Januar iZoi.
24. Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Cvnsens will der hiesigeBürger und Knopfmacher Johann Gottlob Schindler seine beyden hier in der Stadt,im Wester - Kluft yte Rott , No. 447 am Markte , und bey der Burggrafte sub No.72z. stehende Häuser cum ammxis am 16. Februar a. c . des Nachmittags 2 Uhr im

Wemhaufe bieselbst durch dis zeitigen Aedilies , Rathsherren Wenckebac § 6c Consor-ten an den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.
( Nd» Z . öb» ) Ss«



Sodann will des weyl . Zimmermeisters Willem Ianffen Wittwe Dede

Jürjens und deren Kinder , i !,r an der großen Mühlenstraße im Norder Kluft ? te
Rott Nro . üZ2 . stehendes Haus und Garten , am lü . Februar a . o . Nachmittags
S Uhr durch benannte Aediles un Wecnhause öffentlich verkaufen lasten.

An nehmlichen Tage will der Harm Atten Blunk sem eigentbümliches an
- er großen Mükilenflraße im Norder Kluft üte Rott luv hllrv . 62t . stehendes Haus
und Garten durch benannte Aediles öffentlich verkaufen lassen.

Die Verkaufs - Conditionen sind bey den Aedilibus vorhero e .nzufthen - und

für die Gebühr abschriftlick zu haben.

25 . Es ist der Hvlzhandler Remitier Folkers freywillig entschlossen , sein an
der kleinen Osterstraße in Eomp . 6 . Nro . üz . stehendes Wohnhaus durch das hiesige
Bergantungs - Departement am zo . Januar , üten und iz . Februar öffentlich bem

Mehrstvietenoen ausprafentiren und verkaufen zu lassen.
Die desfalsige Condirionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Locsing ein¬

zusehen und rn Abschrift gegen die Gebühren zu haben.
Lunatum LiNilae in Curia , den 20 . Januar t8c »t.

2ü . Der Silberschmidt Alexander Julius Escherhausen ist frevwillig entschlos¬
sen , sein zwischen de » beyden Markten m Comp . 7 . No . 12 . gelegenes Wohnhaus
nebst Srallgebäude , m dreycn Terminen , ach am 27 !leu Januar , zten und loren

Februar , dem Meistbietenden durch das Verganlungs - Departement ausprafentiren
und verkaufen z .i lassen.

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loestng einzusehen»
Liznatum Lmäae in Curia , den 2often Januar 1801.

27 ^ Es will der Klempner Anton Rems sein an der neuen Straße in Comp»
S2 . No . yt - zu Emden stehendes Wohnhaus durch das Vergantungs - Departement
öffentlich verkaufen lassen . Die Anspräsennrungs - Termine sind auf den gossen Ja-
uuar , üren und izren Februar angesetzr und die Conditionen bey dem Actuano Lve-

stng einzusehen.
Lmssaff in Curia , den 20 . Januar 1801.

28 . Es will Albert Antoni Buff sein am Hundepfade in Comp . 18 . No . 115.

zu Emden stehendes Pack - und Wohnhaus durch das Vergantungs - Departement öf¬
fentlich am zosten Januar , üten und izken Februar ausprafentiren und den Meistbie¬
tenden zuschlagen lassen . Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuano Loestng
«inzusehen.

Hhuäas in Curia , den 20 . Januar 1801.

29 . Die Bäckerzunft zn Emden will das derselben zugehörige Mühlenhaus
mit Garten bey der großen Mühle und den Mühlenwarf durch das Vergantungs - De¬

partement öffentlich am zo . Januar üten und iz . Februar ausprafentiren und rm letz»
ten termino dem Meistbietenden zuschlagen lassen.

Eondltionrs sind bey bem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen.
Lmäae in Curia , den - 0 . Januar 1821 . 30«



za. Harm Daniels will uxono Hilke Gerds Lcy nvle . ihren in Neerwohr
belegenen Mertel Heerd Landes am Mittwochen, den uten Februar base bst m des
Gastwirths Gerd Smitö Behausung , des Morgens io Uhr öffentlich verkaufen lassen.- De ?- Wilhelm Apirs für em wollöbliches König !. Banco - Cvwtoir ln Emden
conscriblrte Mobilien , sollen am Sonnabend den zr . Januar in Bunde bey des Debi¬tors Hause öffentlich verkauft werden.

z l . Der Schiffer Bregter Antonie zu Oldersum will 4 Grasen Burgland,an die Gw - fen gegen Jherings - Schlvot über in der Gandersumer Hammrich belegen,in einem Termin » , auf M trwochen den Uten Februar instehend, Nachmittags uml Uhr zu Oldersum in des Ausmieners Egberts Haufe öffentlich verkaufen lassen . DieConditionen davon sind gratis oder abschriftlich für die Gebühr bey dem benanntenAusunener zu bekommen.
Oldersum, den 19 . Januar 1801. -

32 . 0 p V/osusäsZ äen 4. kebruar 2al äoor äs Naakelsars Lgvchn^s s»Ldarpsntter op äsn ösurssnLaal aUdier pudligus vsrkozt woräen:
Lene partkzr van 200 Vuutsn bessliaaäi ^ äs KmerisaanZe 'sobaolc,vaarvan äs Nonüers voor^enoernäe Naa^elaars kunnsn Zoxien vvoräen.Lmäen , äsn 21 . äsnuar 1821.

- Zz. Dir zur Concursmaffe des Böttchers Gerhard Diedrich Albers zu Burhave
gehörige Güter , Hausgeräthe , Betten , Kleidungsstücke und Böttcher- Geräthe, sol¬len am 29 . Januar öffentlich verkauft werden.

Wlttmund , den 20 . Januar 1821. Oncken.Des neulich verunglückten Schiffers Hinrich Cornelius zu Carolinensyhksämtlich nachgelassene Güter , allerhand Hausgeräthe , Kleidungsstücke und verschie¬dene von den Schiffen geborgene Sachen, als ein Paar Anker m -t Tauen , Tauwerkmit Blocken , Trossen , 7 Schifssegeln und dergleichen , werden am 30 . Januar beymCarolmen Syhl durch den Ausrmener Oncken öffentlich verkauft werden.
34. Am l2 . Februar nachstkünftig Vormittags um io Uhr sollen zu Dor¬num die von dem weyl. Prediger Jelten zu Resterhafe nachgelassenen Bücher, unge¬fähr 30a an der Zahl , öffentlich verauktionirt werden . Für auswärtige Liebhaberwird folgender kurzer Auszug aus dem darüber ausgefertigten OatalvZo hier mitge-theilt, welcher nur die wichtigsten Werke aus jedem Fache enthalt , und da derselbenur einmal in diese Blätter inlsrirt werden kann ; so werden Kauflustige gebeten , sichdiesen Bogen zu dem Belsufe gefälligst aufzuheben. Auswärtige OommMonss über¬nehmen,-- wenn Briefe und Gelder sl-uncc, eingesandt werden , die Herren : KandidatGittermann zu Westeraccum und Organist Onneken zu Dornum.

In bolio.
6 . Forttfikations - Risse . Pergb.
7. Opera macliemstisa ou osuvrss mathsmutiques pur 8am. Narolois . avec sig-.-gmüerä. üZl . Pergb. ^

I»
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In Onarto.
F . 9. Camv . Virringa Auslegung der Weissag. Jesaja , übers, und tritt Anm. beg!.

ronBüschrng. Halle 749 - 75 l - Frzb.
12 - 17 . Joh » Lor . Moöheim 's Stttcnlehre d. h . Schrift , zte Aufl. Helmst. 742 - 772»

9 Theile . Frzb.
13 . 1) . Sieg . Jak . Vaumgarteuö Erklärung des Br . Pauli an d . Hebr. Halle 76Z.

Hlbfrz.
19 . De,seiden Ausl, des Vr . Paul , an d. Rom . Halle 749 und Ausl. d. Br . Jakobi.

Halle 750 . Frzb.
22 . Deffeld. Ausl . d . apost. Texte auf alle Sonn - und Festtage des ganzen Jahres.

2 Theile . Halle 7Z4 . nebst dessen Entw. verschiedener Homilet . Jerglicderungen
üb. alle sonn - u . festtägl . Epist . Halle 754. Frzb.

21 . 22 . Deffeld . Erbauliche Erk ! , d . Psalmen . 2 LH. Halle 759. Frzb.
23 - 2Z . De,zelb. Evangel . Glaubenslehre, herauögeg . von Scmlcr. Halle 739 - 760.

z. B . Hlbfrzb.
26 . Deffeld. Geschichte der Religionöparthcyen , herauög . von Seniler . Halle 766.

Pppb.
27 . ? lüloIoZW llebraens etc . auct . floss, ReuZsten . Läit . Z . Ultra !. 686 . Pergb»
29 . La ls >ncs Uible , a tterl . 71z . Frzb.
34 . Renaten ; cie3 Eartes äe flflomine , ffg . et latinit . äcmatus, a ssl . Lcssuxs . I -u ^stun.

Vatav . 662 . Prgb.
In Octsvo.

Zi - 33 - Jerusalem's Betrachtungen über die vornehmsten Wahrheiten der Religion
Brarmschw. 773 . Frzb.

34 - 55- I - A . Hermes Predigten über d. evangel. Texte an den Sonn - u. Festtagen
d. ganz. Jahres . Berl . u . Srett . 788 . Pppb.

64 . Unterhaltungen mit Gott in den Abendstunden v. Joh . Fr . Tiede . 2 Theile . Halle
772. Hlbfrzb.

6z . Unterhaltungen mit Gott in den Morgenstunden von Sturm . 2 Theile . gte Aufl.
Halle 774 . Hlbfrzb.

68 . 69 . Moralische Reden von I . F. Liede , 2te Aufl. Halle 771 . Frzb.
72 - 82. Ällgem. theol. Bibliothek . Mietaix 774 - 779 . iz Bände. Frzb.
83 - 93 - Journal für Prediger. Halle 771 - 781 . Vom ersten Bande bis laten Ban¬

des isten Stücke incl . , woraus der gte Band fehlt . Frzb.
94 . Job . Fr . Stark 's Erklärung der Leidcnsgesch . I . Chr . Franks, u . Lpz . 762 . Frzb.
96 . Ueberlegunaen , Gebete und Lieder von G . I . Coners . Aurich 796 . Pppb.
99 . Ueber die wirksamsten Mittel , Krndern Religion beyzubringen , von Ehr. Gotth.

Salzmann . Leipz. 780 . Pppb.
123 . Hübners biblische Hand - Conkordanz. Jena 756 . Frzb.
126 . Ü - 6rotius cle veritate rol . cssr . ^ mstejost . 729. Prgb.
Iv8 . öiblla ssebraica , üns titirlo. Prgb.

I09.



ISY.
I >o.
112 .
IlZ.
114 -

rZr«
IZ2.
134-

135 -

^03 . 8imvms Dexicon mannals stebr . et cstalll . Uslae 771. Frzb»
Marius llnA iuuct. v. 1 . eöit IV . Dips 741 . Pergb.
VsMS Postum . A - ex vers ssptuu^ . interpr . Dips 730 . Frzb.
gibliu Irrt . V - ec HD1"

. PiAuri 70z . Frzb.
Die Bibel A . und N . Test, mir Anm . und Erläut . von M - Nicol. Haas . Leipz.

7ZZ . Korduanb.
Wieland's Prosaische Schriften , 2Tbeile. Aür. 763 . Hlbfrzb.
13z. Dessen Agalbon . Franks, und Lpz . 766 . 2. B . Hlbfrzb.
Joh. Hübners Natur - Kunst- Berg - Gewerks - und Handlungs - Lexikon. 739.

Hlbftzb.
Dessen Staats - Zertungs - und Konversations -Lexicon. Regcnsp . 745 . Prgb.

130 - 143 . Chr. Funk'ö Ostfr . Chronik. Aurich 785 - 788 . 8 Tberle. Geheftet.
148. Tlssot'ö Anleitung für das Landvolk in Abs. auf s. Gesundheit . Zur. 762 . Pppb»
152. üsineccii t'unci. stili cnlt. Dips. 766 . Hlbfrzb.
171 . Das innere und thätige Christenthum von G . J . Pauli . Halle 771. Hlbfrzb»
172. Anfangsgründe der Naturlehre von Karsten . Halle 780. Pppb.
173 . Unterweis, in d. Anfangsgr . d. Naturlehre von Ebert. Lerpz . 780. Pppb.
174 . Vollst. Abhandl. von d . Elektricitat von Cavaüo , m . K. Lpz . 785 . Pppb.
173. Karsten's Physisch- chymische Abhandlungen . istesHcft . Halle 786. Pppb.
176 . Von den Weltkörpern von Schmid, m. K. Leipz . 772. Pppb.
177. Bode kurzgefaßte Erläuter . d . Sternkunde rc. m. A . Berl . 778 . Hlbfrzb.
178. Karstens kurzer Entwurf der Naturwissensch . rc. Halle 785 . Pppb.
I7Y . LI . Semlers süroAnosta nova etc. m . K . Halle 742 . Pppb.
18c,. Die Geometrie in Tabellen . Berlin 767 . Hlbfrzb.
181 . Bode's Anleitung zur Kenntniß des gestirnten Himmels , m. Kupf. Berlin tk.

Leipzig 778 . Frzb.
182. Krebs Lehrbuch einer Arithmetik , Geometrie und Trigonometrie für Schulen»

Gießen und Marb . 784 . Pppb.
18Z . BifchoffBetrachtungen des Weltgeb . m . K- Danz. u. Berl . 764 . Frzb.
184. Karsten Llsmenta mntkes univers Koirocliü 756 - Hlbfrzb.
185 . Ausz . aus d . Anfangsgr. d . Math . Wissensch . Greifsw . 78r . Pppb.
iLü . Versuch einer Theorie der wichtigsten Beobachtungen aus der Naturlehre re»

Halle 777. Pppb.
187. Kurze Erkl. einiger in Kupf. gestoch . Karten , die Kriegs - Baukunst betr. Berl.

Hlbfrzb.
188 . Handbuch f. Offt

'ciere rc. von Scharnhorst , m . K . Hannov. 7F7. Hlbfrzb.
i8y. M . Semlers Beschreib, d. neuen Kometen des i742stenJahres m . K. Halle 742.

Popb.
lyo . Erste Gründe der gestimmten Mathematik rc. von Darjes . Jena 747. Frzb.
iyz. Neueprakt. Entdeckungen in der Geometrie , von Voigt . Quedlinb . und Leipz . 781.

Pppb.
194. Krügers Raturlrhre m. K. Halle750. Pergb»
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195 . Beschreib , d . Versuche mit den aerostat . Maschinen derHrn . von Montgolfier re.
von St . Fond . m . K - Leipz . 784 - Pppd.

ry 5. Fortgesetzte Beschreibung dreier Vr suche . Leipz . 785 . Pppb.
22z . Büo Vioar ob Muksüslä n Balls . tter ! . 784 . Pppb.

20Z . I^stcers ob «chs Rizlrt Iiloriourubls Bacl / U —^ ^ Ich—e. Kerl . 781.

Pppb . .
2s6 . ichanulst , prinee «5 vsnrnurk .. ( löttmF . 784 . Pppb.

209 . Engl . Lesebuch für die ersten Anfänger von Müchler . Berl . 782 . geh.

sro . Grerffenhahn ' s Engl . Sprachlehre . Jena 773 . geh.
212 . Arnoch' s kurzgef. Engl . Sprachlehre . Leipz . und Züllichau 785 . Hlbfrzb.

2IZ . ^ oompleat Vocsbular ^ , enAl . anä z; erm . Leipz. 757. Pppb.

214 . iäalra hilioirs orientale , ^ mirertl . 704 - Pppb.
217 - 218 . Bo kiecle cie I.u !s XlV - s Drss6 . 777 . Hlbfrzb.
220 . Franz . Lesebuch von Gedlke. Berl . 791 . Hlbfrzb . '

22Ü . Lmils , on äe 1' eäuL-aüon p . 1. I . Loullsuu . Born teconä n ^ .müerä . 777.
Pppd.

229 . bon jarstinier . 767 . Frzb.
LZI . Vö8 pepüsrs franz . Grammatik rc. Frzb.

235 « Xonvsan Oletionalre braiicolie etc . pur I . I . . Brilek . Leipz . 7Z7 . Prgb.

23b. Mathematischer Atlas in,6o schön gestochenen Blättern von Th . Mayer.

A n h an g.
' In k'vüo.

1 - 8. Die große Berlenburgische Bibel , 1726 . 8 Bände . Frzb . mit Tit . bortref-

lich conditionirt.
0 - l2 . Dieselbe noch einmal , 1726 . 4 Bande . Franzb . m. T< -

In Octsvo.

12 - 23 . Neue Prediger - Bibliothek , 24 Lheile in 12 B . von 1765 — 1775 . Frzb.

m . T.
24 . Die Misstons - Societat in England/nebst Predigten aus dem Engl , »on Pet.

Mortm . 1797 - Frzb . m . T - . ^
2Z. Predigten von Franke , Lindhammer , Brawe rn Norden , Brawc kn Bingum,

'
UUz und Neupert in Bingum . Pppb.

26 - Zi . Joh . Welch. Goezens Kanzelreden 12 Thl . 6 Bande m . K . Frzb.
- 2 - 34 . Fried . Wagners Kanzelrebcn 6 Th . in z Bänden m. K . Frzb.

35 - 36 . H - A. Walthers bei !. Reden 6 Th . in s Banden m . K. Pergb.

Einige Bücher von Jak . Böhme . .
Dornum , den 21 . Januar i8c>r . Glttermann , Ausmrener.

3Z - Mins Eden Janssen ist gesonnen, sein Landgut auf dem Wiardergrode»

in Jeverland , welches gleich angetreten werden kann , und 57 Matten groß ist, nebst

37 Rthlr . jährlicher Erbheuer , zu verkaufen , und können die Liebhaber sich deshalb
' '

am
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am 7ten Februar , des Nachmittags in der Frau Wittwe Hammerschmidt Hause in
Jever einfiuden und n -ch den vorzulegenden Condltionen , dis auch vorher bey dem
Herrn Secretair Ehremraut eingesehen werden tönnen , kaufen.

Z6 . Der Herr Vierziger und Quartiermeistcr Johann van Borssum ist ftey-
willig entschlossen , sein an dem neuen Markte in Comp. io . Nro . 41 . und 42 . stehen¬
des Haus in drryen Terminen , als crn y'tere , löten und 50 . Januar auspräscntiren
und im letzte » Termine dem Bestbieten den lalva approbatione zuschlagen zu lassen.Die desfalsige Condltionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing
einzusehen .

, .Etwaige Real- Prätendenten oder Servitutsberechtigten müssen sich späte¬
stens gegen den lesreu Termin poeua prascluii melden«

8lAU3wm lumäas in Curia , den Z0. December izoo . -

37 . Der Gastwirch L . G . v. Dohlen und der Gencverbrenner A. C. Meyer
sind fteywlllig entschlossen , einen , bey der sogenannten Kattewalle belegenen Grund
durch das V« : gantunvjö - Depaltemei . t in drcycu Terminen , als am «ten , lüten und
zosten Januar auspräfenriren und zuschlagen zu lassen«

Cond tionen sind bey dem Ve gänrungS - Actuariv ^
Loesing einzusehen.

Real - Prätendenten oder Servituts - Berechtigte müssen sich spätestens gegen
den letzten Termin poena praeoluti melden.

^

8iZnatnni bimäae in Curia , den "
2Y. December 1800«

38 . Der Kaufmann W . Rudolff ist entschlossen , ssolgende ibeyde Schiffe,
als : 1 ) Ein Schnickschiff, äs ^ongs lVMem,

2 ) Ein Schoner , äs Cisväsun -- .
durch das hiesige Vergantungs - Departement in dreyen gleichen Terminen , als am
yteri , löten und Zosten Januar dem Meiilvietenden auspräsentiren und verkaufen zu
lassen.

Das Jnventanum ist in verschiedenen Gast - und Wirthshäusern rmzufthen
und die Conditionen bey dem Verqantungs - Actuario Loesing.

Etwaige Prätendenten müssen sich spätestens gegen den letzten Termin melden.
8iznatum Lmäas in Curia , den 29 . December 1800«

ZY . Op äVoensäa ^ äen ll . kebruar ^äl äoor äs Naalcelaars kla^nin ^s e»
Lkarpentisr c>x äsn geursenLaai te Lmäen p» k igue aan äs NeestbisterMs vermögt
varäen : Leens kartii ^ As^oute Vis en Libbeliu ^ » 8otir ^ 5- en blauv kapier en
genizö Hoeäen en2.

40. Des weyl. Gerd Dircks auf Nesmersiel nachgelassener Kinder Vormün¬
der wollen am Donnerstag -, den aystcn dieses , des Vormittags um 10 Uhr allerhand
Hrusgerath, Schränke , Betten , Speck und Fett , Manns - Kleider, Zimmermanns-
gerathe , rin Drehestell mit Zubehör , Nothholten und sonstiges Holz , eine Uhr :c.
bey des Verstorbene» Wohnung daselbst öffentlich verkaufen lassen.

Berum , den si . Januar 1801 . . Fridag , Auömiener»
Ver-



Verheurungen.
1. Kaufmann Boclemann Fresemann in Weener will rnana . nois . der Er¬

ben des Hermannus Hitjer und Lubdcrt Janff Lubbers iZ Dicmathen , die Sande»

genannt , ohnwert Weener belegen , am 2y . Januar in Vogt Duiö Behausung öffent-
jich verheuren lassen.

Die zur Liquidations - Masse des verstorbenen RoelfHanns Burlage gehö¬
rige , in Vellage bclegene Ziegelei nebst ha,den Heerö Landes , will der Herr Justiz-
eommifsr

'ous - Rath Schröder guu curator mWas am zo . Januar zu Stapelmohr ic
Laarm Borchers Haus , des Nachmiita ^ eo um i Uhr öffentlich verpachten lassen . Die
Verpachtung geschieht auf z Jahren , und tntt Heurer die Immobilien theils jetzt und
thcils diesen anstehenden May an.

2 . Die Vormünder über des weyll . Geycke Harms de Freesen Kinder auf
dem Rhau - er -Fehn , Heye Berens und Dirck Harms de Freese , wollen des Verstor¬
benen de Freesen Haus und Land auf dem Rbauder -Oster - Fehn mit der Torsgräderey
wiederum öffentlich am zten Februar , als am Donnerstage , in des Dirck Harms de

Freesen Hause daselbst öffentlich verheuren lassen . Conditiones sind bey dem Ausmie-
uer einzusehen.

Detern , den is . Januar i8c >r.

z . Herr H . A . Ludrling zu Nesse will freywillig seine in der Enno Ludwigs-
Grode , Amts Wittmund belegene 12 Diemathen adelichen Freylandcö , am Mitlwo-
wochen , den n . Februar dieses Jahres , des Nachmittags um 2 Uhr in der Frau
Wittwe Decker Behausung hieselbst , entweder stückweise oder im Ganzen öffentlich
verkansen oder verheuren taffen.

Sowohl Verkaufs - als Verheurungs -Bedingungen sind bey mir gratis ein-
zuselien und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Wittmund , den 20 . Januar 1801 . Oncken , Ausmiener.

Gelder , so ausgeb .oten werden.
1 . Der Schättemeister des Fleckens Greetsyhl , Stellmacher Jann Corne¬

lius Dircks , hat 400 Rthlr . in Couranr gegen gehörige Sicherheit zmslich zu bele¬
ben, ; wer davon Gebrauch machen kann , muß sich nächstens bey ihm melden.

Greetsyhl , den 5 . Januar 1821.

2 . Es sind auf bevorstehenden May yoo Gulden Courant , Pupillen - Gel¬
ber , gegen gehörige Sichcrhe t und billige Zinsen zu belegen ; wer davon Gebrauch
machen will , muß sich bey ô eye Garrels auf dem Spetzer - Fehn persönlich oder durch
s « to - freye Briefe melden . «

3 . Der Armen -Borsteher Lüppe Janssen zu Behecaspel hat nächstkünftigen
May 354 Gulden Courant Armengelder gegen sichere Hypothek zmslich zu belegen;
wem damit gedient ist , kann sich bey ihm melden.

4 .
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4 . Der Sceretav Conring in Aurich hat manll . nom . einige große und
kleine Capuallen in Gold go . cn übliche Zinsen und hinlängliche Sict/ .erheit zu verlei¬
hen , und können selbige gleich in Empfang genommen werden.

z . Es sind 5 a 602 Rthlr . in Pistolen auf anstehenden May zinslich zu be¬
leg " » ; wer solche verlangt , und Hypotheke zur Sicherheit stellen kann , der melde sich
bev dem Drechsler D . F . Wittlage m Aurich , der Nachricht darüber errherlt.

Citütiones Lreditormm.
1 . Auf Ansuchen des Protokoll - Führers G . Danielis zu Leer ist Hey die¬

sem Amtgerichte , wegen eines von Hilke Röben anerkauften , durch diese von Conrad
W -lhelm Rösingh benäherten , vorhin durch Hinrich Roben an Daniel Dvhohr ver¬
kauften und durch Hinrich Röben Tochter Elisabeth von Provokanten mit Näherkouf
besprochenen , aber auch nachher an Provokanten durch einen gerichtlichen Vergleich
wiederum in Eigenthum abgetretenen Hauses aum annexi « , an der Neuen Straße zu
Leer belegen , das alte Kloster genannt , der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbemelderes Immobile aus
Erb - Naher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dingiichenRech-
te einige Ansprüche machen zn können vermeinen , hiemit edrcraltter vorgeladen , sol¬
che innerhstb z Monaten , längstens aber in termino den izten Februar a . k anzu¬
geben , widrigenfalls sie damit präcludiret und m Hinsicht dieses Jmmodilis und deS
K .mffchillings gegen den Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen
werden.

Leer im Amtgerichte , den z . November 1802.

2 . Der Johann Knoll zu Weener hat angeblich ein zu Weener ^ und zwar
Ost an Hinrich Lübbers Akkennann , Süd an dem Muhde - Weg , West ander Straße
und Nord an Lübbert Jans Lübbers Erben belegenes Haus cum annexis , an die
Eheleute , Jürgen Janssen Cramer und Engel Willems

'
verkauft , von diesen soll es

der Freelf Schipper , darauf der Alexander Cadee und von diesem der weyl . Friedrich
Cadce erhalten , und von Letzterem der Jan Friederich Cadee ein Viertheil des ganzen
Hauses cum snnexis per teüamentum ererbet haben , welcher diesen ein vierten An-
theil dem Gastwirth Dirck Dircks Christians privatim verkauft hat . Der Käufer
des ein Viertel - Antheils obigen Jmmodilis , Derck Dircks Christians , hat zur meh¬
reren Sicherheit seines Besitzes und besonders Behuf vollständiger Berichtigung ritnll
polleLonis beym Hypotheken - Buche ( da der vorige Besitz wegen fehlender Docu-
mente nicht nachgewiesen werden kann ) auf Erpfnung des Liquidations - Protestes
angetragen , weicher erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welchen an den durch Provocanten ange¬
kauften vierten Antheil obbeschnebenen Zmmobilis aus Erb - Pfand - Näher - Dienst¬
barkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte einige Ansprüche machen
zu können vermeinen , hiermit eäictaliter anfgefodert , solche innerhalb Z Monate
längstens aber in termino den iz . Februar a . k. anzugeben , widrigenfalls sie damit

( No . Z. Y . ) in



.—.— - — lös - —

iü Hinsicht dieies Einvierten Antbcils mehrgemeldeten Jmmobilis und des Kaufpreis
gegen die , vorhinnige Besitzer und jetzige Provoeamen zum rmmerwährenden Still¬
schweigen verwiesen werde » , und darauf der tleuluL poü

'cftionü » für Provocanten br»
richtiger werden sdll.

Leer im 'Amtgerichte , den zten November iZoo.

g. Der Hausmann Albert Jibben Alberts kaufte am io . Mar ; d. I . stab
dasta von weyl . Onne W . Alberö Erben einen im Westerma : scher 2ten üib Uo . 7 . be¬
logenen Heerd Landes zu zzß Diemath mit Behausung , welchen derselbe gleich dar-
auf unlerrn zr . Marz , gedachte » Jahres an die Hauslsute Uve Heyckes Flsä - er und
Menffe Lübbsrs Onnen wieder privatim abgestanden und förmlich übertragen hat , und
sind östs die zu ihrer Sicherheit nachgesuchte eclictsles erkannt worden . Es werden
demnach vom Amtgerichte zu Norden Alls und Jede , welche auf gedachten Platz mit

Dremath sin Erb - Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
barkeits - Pfand - Venäherungs - oder ein sonstiges Real - Recht und Fvderungen zu
haben vermeinen , hiedurch öffentlich vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber am 7 . Februar 1821 persönlich oder durch Legal - Bevollmächtigte ihre Ansprüche
auf dem Amrgerichte zu Norden anzumeldcn und deren Richtigkeit nachzuweiscn , un¬
ter der Verwarnung , daß jeder Ausbleihende mit seinen Ansprüchen an das Grund¬
stück präcludiret , und ihm sowohl gegen den Provokanten als gegen dir sich etwa mel¬
dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ei» ewiges Stillschweigen auferlegt wer»
den soll.

Signatum Norden im Konigl . Amtgerichte , den 29 . Oktober 1820 . Hoppe.
Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä instantiam der Frau Cicilia

Johanna van Haren , geborne van Heemstra daselbst , Edictales wider alle und jede,
welche auf die durch Frau Provocantin , von dem Post - Fiscal D . L . Bluhm priva¬
tim anerkaufte , Hieselbst an der Osterstraße in Comp . 14 . Num . 13 . und 14 . stehende
beyde Häuser nebst den dazu gehörigen beyden Gärten an beyden Seiten des Tiefes
aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näher-
kamsrecht zu haben vermeynsn , cum tsrmino von drey Monate et reprsäuct . prae-
clull auf den 12 . Felwurx nachstk . Vormittags um 10 Uhr , bey Stt ' afe eines immer¬
währenden Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

3 . Aus dem Nachlasse der wevl . Eheleute Johann Rösing und ThaleaVos-
bing zu Weener erhielten deren Söhne , Eommerzien - Rath Lubbert Rösing zu Weener
und Prediger Johann Gerhard Rösing zu Jemgum in gemeinschaftlichen Eigenthum
folgende Immobilien übertragen , als:

1 ) das von der Mutter Thalea Vosding herrührende zu Weener vor der Muhde
belegene Haus , nebst Packhaus , Scheune und zwey Gärten nebst einer
Kirchenbank und neun Todtengräber , Ost an der Straße , Süd an Willem
Groothooff , West an Wittwe Lubberts Lande und Nord am Mühlenwarf
grenzend.

s)



»h D -'.s , von dem Daker Johann Rösing herrührende , zu Weenrrstm Mrchhöfse
Rott , Ost an der Straße , Süd an W . I . Eykens , West am Garten , und

Nord an Doctor v« Hmte belegene Haus nebst Scheune , Garten , Alf Kir¬

chen - Sitzstellm und neun Tvdtcngraber.
L) Acht Dieinathen Landes , im Norden vor Weener , Ost am Deiche , Süd an

der Pastorey Lande und West anOnsje Pannenborg und Damme Jans Venne

belegen , Dyks - Venne genannt , und von weyl . Johann Rösing herrührend,

4) Drey Diemathe Landes von Johann Rösing herrührend , vor der Dykvrnne,
Ost am Deichvenne , Süd an OntjePannenborg und West am Heerwege be¬

legen ^ Damme Jans Venne genannt.
§ ) Vier Diemathe » Landes von Johann Rösing herrührend , gegen Tweehuftn

über , Ost am Geisewege , West an H . Grysen Wittwe und Nord an Olt¬
mann Eggen oder v. Schwindern Platze belegen , Spittelkeesenweer genannt.

6 ) Sechs Diemathe Geist Landes von weyl . Johann Rösing herrührend , vhrr-
weit Dreehusen , Süd am Penndam , West am Geisewege und Nord an
Robert Hinrichs belegen.

7) Drey Twret Grasen , auf
'dem Hilgen - Holz belegen , von Thalea Vosding

herrührend.
8) Ein und ein halbes Gras auf den Knollen bey Weener belegen , von -der Tha-

lea Vosding herrührend.
Die Credit - Masse des weyl . Conrad Wilhelm Rösing und dessen Ehefrau , Jda Tam-

mina Rösing machte indeß auf das kud i . gedachte mütterliche Haus cum unnexis,

so wir auf tut , 7 . aufgeführte drey Tweedgrasen , und auf die lubM -a . 8 - aufgeführte
Ein und Ein halb Grasen Landes noch Ansprüche , weiche aber von sämmtlichen Erden

des weyl . Johann Rösing abgefunden wurde . Hierauf thrilten sich Acquirenten und

« chielt.
i ) Der Commerzien - Rath Lubbert Rösing zu Weener

a) Das lub r . aufgeführte mütterliche HauS nebst Packhaus , Scheune , zwey
Garten , einer Kirchenbank und neun Todtengraber.

b ) Von den kub dlro , g . bemeldeten Acht Diemathen Landes , Dykvenne ge¬
nannt , die eine Halste.

c) Von den lub dlro . 4 . aufgeführten Drey Diemathen Landes Damme Jans
Venne , die eine Hälfte.

>ä ) Die Nro . 5 . angeregte Vier Diemathen Landes Spittelkeesen - Weer genannt,
ganz.

e) Die dlno . 7 . angeführte Drey Tweedgrastn auf dem Hilgen - Holz bey Wee¬
ner belegen , ganz.

k) Das diro . s . bemeldete Land Ein und Ein halb Grasen auf den Knollen,
ganz.

s ) Der Prediger Johann Gerhard Rösing zu Jemgum aber
a) Das blro . 2 . aufgeführte väterliche Haus nebst Scheune , Garten , Fünf

Kirchen - Sitzstellen und Neun Todtengräbern.
.



t>) Von den lud Mo . z . beschriebenen Acht Diemathen Landes , Dyk - Venne,
die andere Haifte.

c ) Von den lut ) Uro . 4 . specificirten Drey Diemathen Landes , Damme Jans
Venne qenann, , d e andere Hälfte , und

ä ) Die lnb ülro . ü . angeführte Sechs Diemathen Geiseland , ganz,
zumj privativen Eigenrhum.

Wenn dieselben nun . zur mehreren Sicherheit ihres Besitzes , besonders
aber Behuf vollständiger Berichtigung titull poüeMoms sammrlicder Immobilien hal¬
ber auf Eröfnung des Liquidations - Prozesses angettagen , solcher erkannt wor¬
ben ; so werden alle und jede , welche an vorbeschriebene Immobilien , um ganzen oder
einzeln , aus Servitut - Pfand - Rrkract - Reunion - Vindicatton - oder aus irgend
einem andern dinglichen Rechte einige ÄnsprüiPe machen , desgleichen tne vollständige
Berichtigung ticuli postciiionis auf Provokanten , widersprechen zu können vermeinen,
hiermit ecliccalitcr vorgeladen , solche innerha b Z Monate , längstens aber in tbmino
den 22 . Februar a . k. anzugeben , widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieser Immobi¬
lien pracludiret , und gegen Provocanten zum immerwährende ! , Stillschweigen ver¬
wiesen , und darauf titulus posteKonis für Provokantes berichtiget werden soll.

Leer im Amtgerichte , den 10 . November 1800:
6 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind aä inst «mtiam des Segelmachers

Josua Groeneveld daselbst eclictales wider alle und jede , welche auf das durch Provo¬
kanten von denen Eheleuten Schiffer Perer I , Zent und Gepke Harms privatim aner¬
kaufte Wohnhaus , der goldene Jäger genannt , in Comp . i . No . 14 . , aus irgend
einigem Grnude emen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht
zu haben vermeinen , cum tcrmino von drcy Monaten , et reprostuct . praeclust aufden 16 . Februar nächstkünftig Vormittags um io Uhr bey Strafe des immerwähren¬den Stillschweigens und der praecluston erkannt.

7 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind all inüantiam des Jan Willems
daselbst eäictales wider alle und jede , welche auf das durch Provocanren von denen
Eheleuten Wolter Mennen Poelders und Aeylste Warners Dannhoff , privatim aner¬
kaufte Stück Grund und darauf erbaute Haus am Pannewarf in Comp . 15 No . uz,aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näher¬
kaufs - Recht zu haben vermeinen , cum termino von drey Monaten , et reprulluA.
xraeclust auf den 2Z . Februar nächstkünftig Vormittags 10 Uhr bey Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigens und der xraeclulicm erkannt.

S. Auf Ansuchen des Roelf Beyen Schmeertmann , ist bey diesem Amt¬
gerichte,

wegen eines von dem Stadt - Secretario Heinrich Hüllesheim in Emden
privatim angekauften Heerd Landes im Schwoog bey Ihrhove belegen,der Liquidations - Proceß erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an dieses Immobile aus Erb-Näher - Pfand - Dienstarkeitö - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei-



niae Ansprüche machen zu körnen vermeynen , hiermit ecüctÄiter vorgeladen , solcheinnerhalb 3 Monats , lcftgfftr .s über in terrnino , den 27 . Albruar a . f. cnzugkben,wldriöevfalls sie damit prarludirt , und in Hinsicht des JMmvbilis und des Kauspre-tii gegen den Provcoanten zum immerwährruden Stillschweigen vtiwiesen werten
^ ^^ '

Signatum Lcer im Amtgericht , den 14. November iZoo.
y . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Hausmanns FcckeEschen si ocken zu Aurich - Oldenbvrff , Me und Jede , weiche auf die , bey der von derhochpreß!. Krieges - und Domamrn - Kammer genehmigten Theilung des , von demweyl . Rathsverwandtsn Röse zu Aurich im Jahre - 1741 an die weyi. Brüder LückePeters Mennen und Hcye Mennen zu Aurich - Oldentzvrff privatim verkauften Heer-des- daselbsi , anno l ? Zl dem Lücke Peters Mennen zinü asseinigen Eigenthnm zuge-legts, und von diesem , mitreist Kauf - Contracts vom 20 . Marz 1793 und per testa-wevtum vom 2Z . Septemrer 5794 re. > dem Provokanten privatim verkaufte ur .d zu¬gewiesene p !. min . Awey Drittheue solchen Heerdes , r cmiich1) das Heerdyaus mit Warfe und Garten,2) 35 zerstreut liegende- Bau - Aecker,-

z ) an Meediand,
a) ein Drück von Z Diemathen in der Wybe - Mee , ohnweit Aurich - Ol¬dendorfs,
b) ein Stück von ohngefähr 6 Diemathen in den Garen , aufderAurich-Otoeudorffer - Meede,c) ein Stück von 2 Diemathen in der Aurich - Ol

'
deudorffer Bullen - Meede,4) an Morästen,

s) ein TorfmoHr zwischen dem Spetzer - und Großen - Fehn belegen, pl.min . 40 Schritte breit,d) ein Torfmohr daselbst , gleichfalls ohngefähr 40 Schritte breit,c) ein TorfmoHr in den Ley - Morästen , geraum 40 Schritte breit,5) Antbeil an der Gemeinen Wckde für ß Heerd,t ) die Hälfte einer halben Frauenbank und einer halben Mannsbank in der Kir¬che zu Aurich - Oldendorfs,
7) pl. min. 8 - iL Todtengräber auf dem dortigen Kirchhofe,«der auf das kretium , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndesDirnstbarkerts - Benährrungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht , besonders aberauch an folgende, auf den ganzenHeerd eingetragene und angeblich berichtigte Schuld-Posten , als:
l ) das , aus dem zwischen dem Rathsverwandten Sebastian Rose an einem — ,sodann den Brübetn Lücke P . Mennen und Heye Mennen an anderm Theüeerrichteten Kaufbriefe vom iz . December 1741 , am 2ü . July 1732 siür je¬nen , 'ratroire xretü reüstui , eingetragene äominium rekervatum.s) die , ex odliFaticme des Lücke Peters Mennen vom 25. May 174z , am14. April 1756 ßür denselben eingetragene 300 fl. .



Vorüber dir Zoan -menta intchiilst ' nniL nicht haben beygebracht werden können , als

Eiqenthümer , Cessionarien , Pfands - oder andere Briefs - Einhabrr , Anspruch ha¬

ben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb Z Monaten , spätestens am 4 . Marz
i8oi petsönlich oder durch die hiesige Justizeommissanen Stürenburg , Lettners , We¬

ber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Richtigkeit

machzuweisen , unter der Warnung , daß die Ausb eibsnden mit ihren Ansprüchen an

die ß Theile des Heerdes präcludirt , und sowol gegen den Provoeanten als gegen die

sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , zum ewigen Stillschweigen
verwiesen , die fehlende Schuld - Instrumente , in Hinsicht des aufgebothenenGrund¬

stücks , amortisirt , und die daraus eingetragene Posten von demselben im Hypothe-
kenbuche gelöschet werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 19 . November 1802.
Vig - Lommiill Re^iln. v . Wicht , äffest '.

10 . Vom Amtgerrchte zu Aurich werden -ans Instanz der Eheleute Willem

Heyen und Eepke Janssen zu Bagband , Alle und Jede , welche auf ein an sie von

dem Börchert Gcrdes Ortgiese auf dem Spetzer - Fehn privatim verkauftes , daselbst

an der Südseite der Wiecke belegenes Haus mit Lande , iH Tagwerke breich schwet-

tend ins Osten an Gerd Heyen Rosendahl , ins Westen an Christophe^ Eilerts, -oder
auf das Kausgeld , ein Eigenthuins - Len Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-

barkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffent¬

lich vorgeladen , spätestens am 4 . März -r8oi ihre Ansprüche Hieselbst persönlich , oder

durch einen gehörig Bevollmächtigten , wozu ihnen die hiesigen Jusiizcommissarien,

Adv . Fisci Jhering , Adj . FisciTjaden , Stürenburg rc . vorgeschlagen werden , anzu¬

melden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß der Auöbleiben-

de sonst damit von diesem Grundstücke pracludiret , und ihm sowohl gegen den Käufer

als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Still¬

schweigen auferleget werden solle.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den 2s . November 1802 . Lelting.

11 . Auf Ansuchen des Jan Jans Geuter zu Bunde ist bey diesem Amtge¬
dichte , wegen eines von Jannes de Boe -r privatim an sich gebrachten und durch die¬

sen von Jan Evers Batterham öffentlich erstandenen zu Bunde in der Müh-
. lenstraße , und zwar Süd an Jan Eggen Garten , Nord an Foltert Gosse¬

laar , Ost am Heeowege und West am Wege belegcnen Hauses und Gartens
' LUM snnexis , besonders Behuf vollständiger Berichtigung tituli poüecho-

« nis im Hypotheken - Buche , der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile aus Erb-
Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichem Rechte
einige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eämtsliter vorgeladen , sol¬
che innerhalb z Monate , längstens aber in tsrnuno den gten März a . t '

. anzugeben,
widrigenfalls sie damit präcludiret und zum immerwährenden Stillschweigen in Hi .' -

ßcht des Immobiles und des Kaufpretii gegen den Provvranten verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte , den 19 . November 1822 . is.
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12 . Auf Ansuchen des Kaufmanns Willem Vlffering Ehefrau , Cornelia Vrft
feringund der Vormünder des weyl. Hayks Vissering Sohnes , Ebbo Viffering , ist
bey diesem Amtgerichte wegen eines , durch dieselben in Gemeinschaft , von weyl»
Geerd Blickslagers Wittwe und der Hilke Steerenborg Ehefrau des Peter Lüloff , pri¬
vatim angekauftsn zu Leer an der Osterstraße , und zwar Ost an Verkäufers Hause,
und West an der zur Ems hingehenden Auftrift , belegenen Hauses , Garten - Grundes
und der Auftrift , der Liquidations - Prozeß eröffnet worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile
ans Erb - Naher - Pfand - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen
Rechte einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit sdictalitsr vorgeladen,
solche innerhalb Z Monaten , längstens aber in termino den 4 . März s . st anzugeben;
widrigenfalls sie damit in Hinsicht dieses Jmmobiliö und des Kaufpretii gegen die
Käufer zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen»

^ Leer im Amtgerichte , den 22 ; November 1322.

13 . Brym Greetsyhlischcn Amtgerichte ist citatio eälctalis zur Angabe und
Justification wider alle und jOe , welche auf die voo dem weyland Bäcker Jan Abra¬
hamsaufseine Kinder , Enke , Antje , Tetje , Wibke , Hinrich , Abraham , Greefte,
Martje , Harm und Jan Janssen vererbte , bey der im Jahre 1790 gehaltenen Erb-
theilunz dem Harm Janssen Bäcker allein zugefsllrne und von diesem an seinen Bru¬
der , den Hallsmann Hinrich Janssen auf dem alten Iiegelwerke verkaufte , unter Eil-
siim belegene ü Grafen adelrch freyen Landes , einen Rral - Anfpruch , Forderung , Nä-
herkaufö - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen , cum tsrmino
von 12 Wochen , et praecluüvo auf den 2ä . Februar nachstkünftig , bey Strafe eme^
immerwälrrenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den 24 . November 1S20»

14 . Die Ober -Erbpächter des Spetzer - Fehns errichteten imDecember 1754,
mit einem Jann Janssen angeblich , Punktationen eines After - Erbpachts - Contracrs
über ein auf dem Spetzer - Fehlt an der Südseite der Wiecke belegenes Stück Ober¬
und Untergrundes , nachher vermessen auf r Diemath 270 Ruthen 56 Fuß , das Die-
math zu 450 funfzehnfüßigen Quadrat - Ruthen gerechnet , worauf der Jann Janfferr
ein Haus erbauete » Derselbe soll aber das Colonat verlassen haben , und selbiges nach
seiner Entfernung in ustum ci -ellitorum an den weyl . Jgge Rencken privatim verkauft
feyn . Dieser verkaufte es im Jahre 1764 an die nachher geschiedene Eheleute Johann
Christians Schone , jetzo zu Mohrdorff , und Hilcke Dircks , jetzo auf dem Neuen
Fehn , weiche solches dem Hausmann Berrnd Dircks zw Strackholt wegen der für sie
bezahlten Schulden in lointum übertrugen . Letzterer verkaufte das Grundstück anno
1791 an den Provokanten , worauf indessen des Johann Christians Schone und der
Hilcke Dircks Solme , dem Claas Berends Janssen , damals auf dem Neuen Fehn,
jetzo zu Emden , das Immobile per Lntentium vom 5 . August 1-795 rechtskräftig in
Näherkalif adjudicirt ward . Allein , da er die landrechrmäßege Zahlung des ausge-
WMkltm Pretii nicht leistete , vielmehr von dem ihm zugesprochenen Näherrechre

form-



förmlich abstand : so verblieb das Haus .Mit Garten und Lande dem Gläser Marten
Ellerts . Auf dessen Instanz werden nun vom Amtgenchte zu Aurich Alle und Jede,
weiche auf dieses Haus mit Garten und Lande , oder auf d» Hausgelder , resp. ein

- - ^ ^ ^ ! Renä 5iernnas-Eigenthums - den Ertrag der Nutung schmälerndes Dieustbarkeits - Benähernngs
Pfand - oder sonstiges Re l - Recht , ieesonocrö auch wider die Bericht!
" r' ' - . . 7̂ ^ *rchtigung tivuii pos-

ctwas zu erinnern haben mögten , öffentlich
^ome ' aden

^
tnne HM

^
Z MEwn ^ spätestsn

'
s

"
d- l/4 Mari Mol , Persönlich oder

duÄ
'
dck hwjDn Juchz -ommissar - en , Adv . Fifti Zhering , Ad ^ -ftt T -a -n r- ., . chre

Ansprüche auf dem Amtgenchte Lunch anzumelde« und wenn Rlch . kgkett nachzuwer.
se unter der Warnung , d .ffi jeder Ausdleibende Mit ftmen Ansprüchen an bas
Grundstück präcludirct/und ihm sowohl gegen,dte Provo - ani - n ^ a S gegen die sich
etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Vtichchwelgen aufe . -
leget , auch der Besitztitei bis auf den Provocanten rm Hypothekenbuche vollständig

Aurichstm Amtgenchte , den 22. November 1800 . Telting.
1 -- Bom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Gastwirths Con¬

rad Bernhard M -y - r bieselbst , Alle und Jede , welche auf das von den beyden Schwe¬
stern Tenntje und Ehnke Jgnssen mit Auzichung der Erftezen Ehemannes Rolf Peters

^ abne an den Provocanteu privatim verkaufte , und von beneiden Mertel H - erde
dr . elbst mit Consens einer hochpr - ißlichsn Krieges - und Domamen -Camwer getrennte,

Zkabne Gelegene Leeg - und Hochmvhr mit semer Aufstreckung, schwettend
ln/L «-» - n d-s « » , L -L,,s W « - -» .Md Kmd -r ° dtt - ° g-b,i» - » d-rW - ss- . -»»«
Bastorey Leeg- und Hochmohr , ins Westen an Hippe Oeten breit 33 Fuß Rheinl.
iedost) in der Maaßgabe , daß , wenn zzitcus auf der Verkäuferinnen ^ Heerd nur
,'Merbauvt 1 Diemath an Hochmohr sollte zukommem lassen , alsdann dem - c . Meyer
solches Diemath für dieses Mohr zugeleget seyn solle , ,er also nicht weniger , als
f Di -marh an Hochmohr , außer dem jetzigen und künftigen Leegmohr desselben be¬
kamen könne , oder auf das Kaufgeld rcsp . ein Eigenthumö - den Ertrag der Nu-
nuna schmälerndes Dcensibarkcits - Bcnäherungs - Pfand - oder sonstiges Real -Recht
staben mögten , hiedurch mit Vorbehalt der etwaigen Competenz des Ziscl m Hinsicht
des 'ckntrrgrundrs , öffentlich vorgeladen , innerhalb - Wochen , spätestens am iMn
Februar 1801 , versönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissatten , Adv. Fisci
Hberina Adi Fn'ci Tjaden rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumel-
deu und deren Richtigkeit nrchzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausblri-
w' nde mit seinen Ansprüchen an das Torfmohr pracludwet , und ihm sowol gegen den
Provocanten , als gegen die sich etwa meldende, zur Hebung kommende Gläubiger
ftn ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

<>. r. -
Signatum Aurich im Amtgerichte , den pten Decencher 1800. Teltrng.

Bey dem Freyherrl . .Lütetsburgischen Gerichte ist aä instantism des
Willem Jacobs wegen einer von JannHinricbs Hangen 1796 privatim gekauften Warf-
Mdte zu Lütetsburg im dritten Rotte , wider alle darauf Spruch und Forderung ma-



chendr Real - Claub : aer , Servituts - Berechtigte , Näherkäufer oder sonstige Präten¬
denten , die Edietal - Citation cum termino zur Angabe von ü Wochen , et reproäuctauf den l 4 - Februar bevorstehend poen » prueclustoms erkanut.

17. Bey dein Königk . Amtsgerichte zu Emden sind auf Ansuchen des FrerichHilwertS zu Freepsum , die Edictales wider alle und jede , weiche auf dre , durch Pro-vocanten von dem P ediger Stevenius Hitjer zu Gros ' Midlum pnvaftm angekauften12 Grasen Landes unter Fxeepsirm aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigcnthumö-Benahrrungs - Pfand - , Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder ir¬gend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeynen möchten , cum wrmmo von y Wo¬chen et reproäuct . praeci . auf Montag den sz . Februar u . f . Vormittags 10 Uhr un¬ter der Warnung erkannt:
daß dre Aussleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf diesesGrundstück werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigenwerde auierleget werden.

Signatum Emden im König !. Amrgerichte , den 8ten December 1800.
Wenckebach.

18 . Nachdem über das Vermögen des Hinrich Klemm zu Leer der CorcurSerkannt worden ; so wird solches hierdurch bekannt gemacht , und werden sämwtlicheCrestlores hierdurch eäictaUcer vorgeladen , ihre Ansprüche an die Concurs - Masse( welche in einem Hause , etwas Mobilien und Buchschulden besteht, ) innerhalbz Monate , längstens aber in termino den 15 . Aprilf. bey diesem Gerichte anzu-g -hen , widrigenfalls sie mit ihren Forderungen an die Masse präcludirt und gegenKr sich meldende Crediro en zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werdensollen. Uebngens werden den etwaigen auswärtigen Creditoren , welche durch allzu-wcue Entfernung oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung verhin¬dert werden , und denen es hieserbst an Bekanntschaft fehlen wogte , die hiesigen Ju-stiz - Commlssions Rä -He , Sütthoff , L -chröder , Höting und Ungerland in VorschlaggeKackt , an deren einen sie sich wenden und denselben mir Information und Voll¬macht versehen können.
Sodann wud zugleich auch der abwesende Gemeinschuldncr Hinrich Klemmhiermit vorgeladen , im bemeideten Liquidatrons - Termin persönlich zu erscheinen undKm Contradictor die ihm beywohnenden die Masse betreffende Nachrichten mitzuthei-l :n und besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben.Leer im Amtgerichte , den 22 . December i8po.
ry . Vom Amtgerichte zu Norden werden auf Ansuchen des WarfmannsHarm Woltjes Alle und Jede , welche auf das am Westerdeiche im Westermarscherzren Rott kub No . ix >. belegene , von Hermann JacobWalther in anno 1777 an Hin¬rich Mts und von diesem in anno 1795 wiederum privatim an Extrahenten verkauf¬tes Haus , der kleine Deichachrskrug genannt , mit dazu gehörigen zwey halbea -.Die-malhenLandes , ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeirs - Benäherungs - oderein sonstiges Realrecht und Foderungen zu haben vermeinen , hiedurch edictaliter citi-( No . Z. S . ) ret.



ret , innerhalb 9 Wochen , spätestens in termino veprockuct. prseclus. den 14. März
r8c>i des Morgens io Uhr sothane Ansprüche diesem Amtgerichte geyörig anzumelden
und rechtlich zu bescheinigen ; widrigenfalls sie damit präcludiret und rn Hinsicht des
Grundstücks und des jetzigen Besitzers zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte , den 27 . December 1820 . Hoppe.
20 . Bey dem Amtgericht zu Norden ist aä insiantiam des Adde Aries , ci-

«atio eäictalls wider Alle und Jede , welche auf das von weyl. Jüljen Jausten Erben
«m den Provocanten öffentlich verkaufte , rm Westermarfcher stcn Rott tut, ücsro. z.
belegens Hauö , der Hielt;e - Warf genannt , mit pl . min. i Diemat Land, aus irgend
einem Grunde Real - Anspruch , Servitut und Fode - ungen zu haben oenneynen , cum
terminc» von 9 Wochen et reproäuctionis praeelusivo auf den 14 Marz 1821 Vor¬
mittags io Uhr , bey Strafe eines immerwahrenden Stillschweigens und der Präclu¬
sion erkannt.

Sign . Norden im Amtgerichte , den 27 . December 1820 . Hoppe.
21 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Arbeiters Thie-

men Derends zu Oster - Upgant , Alle und Jede , welche auf das von den weyl Ehe-
leuien Jann Janssen Cumb und Haucke Andreeffen daselbst , an den «Schneider
Harm Siebrands , jetzo zu Lütetsburg , und dessen nun weyl. Ehefrau Moder Uffen,
sodann vom Harm Siebrands mit Genehmigung feiner Kinder an den Provocanten
privatim verkaufte , zu Oster - Upant belegene Haus mit Garten und der Gerechtigkeit
auf der dortigen gemeinen Dreesche für eine Kuh oder auf das Kaufgeid refp . ein Ei¬
genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dicnstbarieits - Benaherungs-
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben wogten , öffentlich vcrgeladen , innerhalb
y Wochen , spätestens am 14 . April 1821 , entweder persönlich oder durch die hiesige
Justiz - Commissarien , Adv. Fifci Jhering , Adj. Fisci Traden rc. ihre Ansprüche auf
dem Anllgerichte Aurich anzumelden und .deren Richtigkeit nachzuweiftn , unter der
Warnung : daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an das Grundstück werden
präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowol gegcn den Käufer, als
gegen die ekwa zur Hebung kommende Gläubiger auferleget werden solle.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 14. Januar 1821 . Telting.
22 Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des weyl . Schulmei¬

sters Herncke Janssen Collmann Wittwen , Gertrud Eliesabeth Schultze zu Forliz,
Alle und Jede , welche auf das von dem Ao . 175z verstorbenen Wilcke Dircks auf
seine z Kruder , Voolcke , Gerd , und Drrck Wilcken , sodann für des Gerd Wilckcrr
Antheil mit seinem Tode auch auf die Voolcke und den Drrck Wilcken vererbte , in an¬
no 1799 von der nun weyl. Voolcke Wilcken , des Schiffers Johann Dircks Wittwe
zu Loppersum und dem Dirck W '-lcken , vormals zu Petkum, jetzo zu Leer , an den
werst. Hausmann Butte Cornelius , in der Ehe mit der noch lebenden Eke Allen zu
Fo - lltz , und im Jahre 1791 von diesen Eheleuten an die Provocantin privatim ver¬
kaufte , zu Forlitz belegene Haus mit Garten , Kirchenfitzen und Todtengräbernoder

auf



aus dieKanfgelder, resp . ein Eigenthums- den Ertrag derNutzung schmälerndes Dicnii-
barlc :ts - Vcnäherungs - Pfand - oder sonstiges Neal - Recht haben mögtsn , öffentlich
vorgeladen , innerhalb y Wochen , spätestens am 14 . April dieses Jahres , persönlich
oder durch die hiesige Justiz - Commiffarien , Adv . Fisci Jhering , Adj . FisciTiaden rc.
ihre Ansprüche aus -dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und oeren Richtigkeit nach¬
zuweisen , unter der Warnung : daß jeder Ausbkeibende mit seinen Ansprüchen an das
Grundstück präcludiret und ihm sowol gegen die Provocantm , als gegen die sie etwa
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden solle.

Signatum Anrich im Amtgericht , den ig . Januar 1821 . Telting.
23 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Webers Johann

Doden zu Tjüche Alle und Jede , welche auf die ihm von des wcyl . Focke Bereits
Wittwe , Peterckr Jansssu , und beyden Söhnen , Johann Hinrich Focken Hane und
Betelt Focken daselbst , t'ud ä . 27 . Oktober 1820 öffentlich verkaufte westliche , durch
den Anbau einer Scheune vergrößerte Hälfte eines dort belegenen Hanfes von zweyeu
Wohnungen , des Gartens hinter demselben und eines Gartens über den Weg , —
von welchem ganzen Jmmobili der Wilcke Apckcs die östliche Hälfte besitzet , — mit
Aufschlags - Gerechtigkeit auf der Dreesche , oder auf die Kaufgelder , refp . ein Ei-
genchums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 6 Wochen , spä¬
testens am 20 . Marz d. Jahres persönlich oder durch die hiesige Justizcommiffarien,
Srürenburg , Detmers , Weber rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich an¬
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Aus¬
bleibende mit seinen Ansprüchen pracludirt , und ihm sowol gegen dem Provokanten,
als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 15 . Januar 1801 . Telting.

24 . Ans Ansuchen des Wessel Heyen zu Ihren , ist bey . diesem Amtgerichte
wegen eines von dem Hinrich Geerdes privatim angekauften Acker und lv Schritt
Grundes , welches Nordostftit an dem Garten des Verkäufers belegen , der Liquida¬
tions - Prozeß eröfnet worden.

Es werden demnach alle zind jede , welche an vorbeschriebeneö Immobile
aus Erb - Naher - Pfand - Dienstbarkeits - oder einem sonstigen dinglichen Rechte ei¬
nige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiermit eäictaliter vorgeladen , solche
innerhalb 6 Wochen , spätestens aber den 12 . Marz a . c . auzugeben , widrigenfalls
sie damit präcludiret , und in Hinsicht des Käufers und des Kaufpretii zum immer¬
währenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgericht , den 21 . Januar 1801.

25 . Beym Greetsielischen Amtgerichte ist citatlo eäictsUs zur Angabe und
Justification wider alle und jede , welche auf die Halste des durch Reemt Jacobs in
anno 1789 von dem weyl . Grnchtödiener Berend Lübbrn öffentlich angekauften , im

Iah-



Jahre 179z an weyl . Reumer Janssen privatim verkauften , hiernach ^ von dessen
Wittwen Aljet Harms an den weyl . Schmid Harm Albers cedüten und von diesem
im Jahre 1798 an die Eheleute Harm Sybenö und Tomke Janssen verkaufen , zu
Grimersum belegenen HauseS nebst Garten , wovon letztere respective d -e Hälfte und

z Aecker an I . L . Dirks verkauft haben ) einem Mannes - Kirchensitze und Todten-

gräbern , Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstiges
Recht zu haben vermeinen , cum tcrmmo von y Wochen et praecluüvc , auf den yten
April nächstkünftig , bey Strafe e nes immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am Kvnigl . Amtgerichte , den 19 . Januar 1801.

26 . Beym hiesigen Amtgerichte ist citscio eäictalis zur Angabe und Justifi-
cation wider alle und jede , welche auf das durch den Armmermann Boeke Hinrichs
Wenholt von seinem weylmd Vater Hinrich Janssen Wenholt für die eine und von sei¬
nem auch weyl . Bruder Conrad Hinrichs Wenholi für we andere Hälfte geerbte , im
Jahre 1788 an Garrelt Jacobs verkaufte und von des Mauemiersters Hinrich Focken
Ehefrauen , Antje Bocken Wenholt mir Naherkauf besprochene , durch einen Vergleich
aber dem Garrelt Jacobs verbliebene , zu Loquard belegene Haue nebst Garten , ei¬
nem außerhalb des Dorfes belegenen Acker und 2 Gräbern auf dem Kirchhofe Anspruch,
Farderung , Naherkaurs - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeynen,
cum tsrmino von 6 Wachen et prueclulivv auf den 12 . März nächsikünftig , bey
Strafe eines immerwämenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am König !. Ämtgerichte , den 19 . Januar 1801.

27 . Auf Ansuchen des Jan Luitftns Dircks auf Drenhausen ist citatio ellic-
talis zur Angabe und Justification wider alle u > d gebe , welche auf die durch densel¬
ben von den Eheleuten Harm Südens und Tvinke Janssen angekaufte Hälfte des durch
ReemtJacobs in anno 1789 von dem weyl . Gerrchtsdirner Bereud ' Lüdben öffentlich an¬

gekauften , im Jahre 179z an weyl . Remmer Janssen privatim ve : kauften , biernächstvon
dessen Wittwen Aljet Harms an den weyl . Schnnd Harm Albers cedirten und von die¬

sem an gedachte Eheleute H . Sybens und T . Janssen - verkauften , zu Grimersum be¬
legenen Hauses nebst z Aeckern Gartengrundes , einem Kirchensitze und 2 Todtengrä-
bern , Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Diensibatkeits - oder sonstiges
Recht zu haben vermeinen , cum reemino von 9 Wochen et xraeciukivo auf den 9trn
April nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den 19 . Januar 1801.

28 . Bey dem König !. Amtgerichte zu Wittmund ist über des sich für Insol¬
vent erklärten Böttcher Gerhard Diederich Albers zu Burhave gesamwtes Vermögen
der generale Concurs eröfnet , und cirstio cäictalis wider alle diejenigen , welche
daran Svruch und Forderung zu haben vermeynen , cum termino zur Anmeldung und
Nachwrifung ihrer Ansprüche von 6 Wochen ec prueciustvo auf den n . März nächstk.
unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende » mit ihren Forderungen an die
Masse präcludiret und ihnen gegen die übrigen Credltores ein immerwährendes Still¬
schweigen auferleget werden solle.

Wittmund im Amtgerichte , den 17. Januar izoi . Röhring , 29.



2y . Vey dem König ! . Amtgerichte zu Emden sind auf 2kn suchen des Bäcker¬
meisters Harm Hmrichs Tiddcn zu Ditzum , die Edickaleß wndcr alle und jede , welche
aus die , durch Provokanten von den Eheleuten Geerd Dircks und Heepke Jurjenö pri¬
vatim angekaufte zwey Drittheile eines Hauses c . s . zu Ditzum aus irgend einigem
Grunde ' cm Erb - EPenthums - VenäherungS - Pfand - Dicnsrbarkeits - den Nu¬
tzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges Neal -Rccht zu haben vermevnen
möchten , cum cermino von gen Monaten et reprociuct praeclust auf Donnerstag den
Zv. April für . des Vormittags io Uhr , unter der Warnung erkannt:

daß dir Außeublelbenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf dieses
Immobilepracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen rberden sollen»

Signatum Emden im König ! . An<gcrichte , den 15 . Januar i8oi . Wenckebach.
Zv. Der Schmiedenreister Jacob Peters und dessen Ehefrau Fvkje Albers

kauften r-on den Eitern der letzbenannten , dein weyl. Albert Enncn Smir und dessen
Ehefrau Aaltje Martens , vermöge Privat - Kaufbriefes vom 2gsten Deccmber17.Y2,
ein Haus und Garten oum auf dem Landschaftlichen Bunder - Polder aus der
Hand an , und haben , um in dem Besitze dieses Immobilie gesichert zu seyn , wider
alle unbekannte Real - Prätendenten cm gerichtliches Aufgebot nachgesuchct , welches
Dato erkannt worden.

Das König! . Amtgericht zu Emden ladet demzufolge alle und jede , welche in
Hinsicht des obgedachten Jmmobilrs ein Erb - Eizenthums - Pfand - Dienstbarkeits-
Benäherungö- Reunions - den Nutzungs- Ertrag schmälerndes - oder- irgend ein son¬
stigesReal - Recht zu haben vern: eiuen mögten , hierdurch eäictuiiter vor , gedachte
ihre Ansprüche innerhalb y - Wochen , spälcstens aber in dem auf den izten April die¬
ses Jahres Vormittags 10 Uhr anberauiutcn präklusivischen Reproduktions- Termine
anhero anzugeben und zu justificiren , unter der Warnung:

daß die AuSbleibenden mit ihren etwaigen Ansprüchen in Hinsicht cbgedach-
tcn Jmmvb. lis präcludlret uno ihnen ein ewiges Stillschweigen imponiert
werden soll.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den is . Januar r8or . Wenckebach.
zt . Auf Ansuchen des Kaufmanns Zar, Dirks Meyer zu Jemgum sind bey

dem König! . Anttge- ich e zu Emden die Edictatts wider alle und jede , welche auf das
durch Provokanten von dem Kleidermachcrmeifter' Harm Janssen Koster daselbst retra-
hirte , von den . weyl . Eheleuten Lebbe Warners und Mcerke Lammers herrührerde
Hause, a . an der langen Straße zu Jemgum , aus irgend einigem Grunde ein Erd-
Eigenthums - Benäherungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs- Ertrag schmä¬
lerndes oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu haben venneynen möchten , oum
termino vony Wochen er reprväaet . prsec! . auf Montag den tZ . April 5ut . Vormit¬
tags lü sthr , unter der Warnung erkannt:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf dieses
Grundstück präcludiret , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 15. Januar 1821 . Wenckebach.
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Z2 . Der weyl . Gastwirts ) Jan Jonas zu Larrelt besaß einen gewissen Kohl¬

garten daselbst , schwettend östlich an eine Trift , südlich an Geerd Hacrns Garten , so¬
dann west - und nördlich an den Heerwez . Dessen Kinder - Curatoren verkauften die-

Ln Kohlgarten im Jahre 1784 an den Siel -Lchter Peter Frerichs und den Kaufmann

G 'erd A Praal . Ersterer trat darauf seine Hälfte wieder an die Verkäufers ab , und

diese überließen nachher besagte Hälfte an den Mtkäufer Geerd I . Praa !. Letzterer

üdrcließ darauf dieses Grundstück an den Berend Harms Schröder zu Larrelt , und

dieser hat söwol zur vollständigen Berichtigung des Muli poüssüoni 8 , als auch wider

affe und jede unbekannte Real - Prätendenten dieses Jmmobilis die eälctalLL nachge-
fuchet welche dann auch Dato erkannt worden.

,
Bon dem König ! . Emder Amtgerichte werden daher alle und jede , welche auf

vorbemeldcten Kohlgarten aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigsnthums - Neu¬

nions - Benaherungs - Pfand - Dienstdarkeits - den Nutzungö - Ertrag schmälerndes-

oder irgend ein sonstiges dingliches Recht zu haben vermeinen möchten , hierdurch
edictaliter vorgeladen , sothane ihre Ansprüche binnen 6 Wochen , längstens aber in

termino reproanLt . prasclus
'
. am Donnerstage den iy . März tut . Vormittags zehn

Ubr anzugeden und zu justificiren , unter der Warnung:
daß die Ausbleibendcn mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen werden präelu-
diret und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegct , auch der ü-
tniu 8 poQestlanIs für den Provokanten berichtiget werden soll.

Signatum Emden im König ! . Amtgerichte , den 20 . Januar 1821 . Wenckebach.

ZZ . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Ehrleute Gerd

Conckenund Voolke Janssen zu Barstede , Alle und Jede , welche
I . auf den im Jahre 1754 durch dm weyl . Johann Tebben öffentlich erstandenen,

von demselben per testamentum vom Zten Jülii 1772 seinen gen Töchtern
lesterer Ehe , Margaretha , Voolke und Maria Helena Janssen vermachten
in

°
der zwischen diesen anno 1789 angelegten Ecbtheilung der Maria Helena

Janssen , jetzo des weyl . Hausmanns Cornelius Daniels Hassbargen Wittwe
zu Barstede , zum alleinigen Eigenthum abgestandenen und im Jahre 1790
von Letzterer , in Assistenz ihres Ehemannes an ihre Schwester , die Mit-
Provocanün Voolke Janssen privatim verkauften , zu Barstede belegenen
vollen Hcerd , angeblich bestehend

zs) aus einem Hausoftnit Warfe und Garten,
2 ) — einem 2 ten Garten,
Z) — einer Fenne , schwettend ins Osten , an Mensse Onnm,

4 ) — z Aeckern Baulandes hinter dem Hause,
Z ) 4 Aeckern Baulandes im Meendrr - Mohr,
6 ) — einem Acker daselbst,
7 ) dem Osterwarfe , Südwärts am Wege nach Barstede,
8 ) — 2 Steckern , Oster - Aecker genannt,

y ) — 4 Diemathen Meedlandes auf der Auricher Meede , auf dem Delling,
10 ) — ren Mannes - und 2en Frauen - Kirchen - Stellen,
M ) — iü Todtengräbem auf dem Barsteder Kipchhofe ^ is)
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12 ) — einem Moraste und noch einem größesten Theils abgegrabenen Stücke

Morastes , ins Süden und Westen an Heye Menffen beschwettet;

Ferner auf 2 Grasen auf der Auricher Meede in anno 1739 durch den weyl»

Johann Tebben von dem Bürger Lammert Mermark zu Aurich besonders

angekauft und worin gleich dem Heerde succedirt ist;

H . auf die im Jahre 1795 von dem Herrn Regierungs - Rath Oldenhove zu Au-

nch an den Gerd Concken öffentlich verkaufte , auf der Auricher Meede be-

legrne Sechs Diemarhen Meedlandrs , die Voolke - Fenne genannt , welche

Mit des Folckert Waltjeö 6 Diemathen jährlich wechseln,

oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenrhums - den Errxag der Nutzung schmälerndes

Dienstbarketts - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht , besonders auch

andre , vermöge des Heuerbriefes zwischen Hcerke Djuren und Johann Oltmanns

Djuren Wrttwe , Ancke Gerdes , als Vormündern über des weyl . Johannn Oltmanns

Diuren Tochter , an einem sodann der weyl . Eheleuten Otto Jacobs Clüver und Jan-

nrte Concken zu Barstede , am anderen Thelle ö . st . 2z . August 1760 von Jobann

Tebben , Ackert Janssen und Jacob Ljebben zu Barstede , für Otto Jacobs Clüver

und dessen Ehefrau , als Heuerlrute des Johann Oltmanns Djuren Tochter Heerdes

zu Haxtum zwo 1 . May r/üi - 1764 wegen der jährlichen Heuer zu 120 Gulden über¬

nommene , und auf den jetzo aufgebotenen , vormals Johann Tebbenschcn Heerd , so¬

dann des weyl . Albert Janssen g Stücke Meedlandrs unter Barst -cke von iv ^ Diema¬

then , eingetragene Caution , und das desfällrge , angeblich verlorne Instrument , als Ei-

genthümer , Cessionarien , Pfands - oder andere Briefs - Einhaber , Anspruch , habe»

mögten , öffentlich vorgeladcn , innerhalb Z Monaten , spätestens am 5 . May d. I.

persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commisiarien , Adv . Fgci Jhering , Adj . Fi-

sci Traden rc . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumeldcn , und deren

Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung : daß jeder Ausbleibende mit seinen

Ansprüchen an die aä I . L II . bemeldete Grundstücke präcludirt und ihm sowol gegen

die Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger

ein ewige « Stillschweigen auftrleget , das verlorne Instrument in Hinsicht der Bürg¬

schaft des Johann Tebben und Albert Janssen amorttsirt und die Post im Hypotlxeken-

buche ge öschet werden solle.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den 12 . Januar 1821 . Leltrng.

Z 4 - Ist instsntiam des Arend Garmers in Kleinheyde werden alle und je¬

de , welche auf die von ihm im Jahre 1779 von dem Jan Andreesscu pstvatim erstan¬

dene Wa -fsiatte ,n Klembeide . angeblich bestehend aus einem Hause , einein sehr klei¬

nen Wa . ffe , worüber der Besitzer der Warfstatte von Jarn Aries ein fteyes Fußpfad

hat . einen Garten und pk . win . 1 Diemath Halbland , grunzend ins Norden anJann

Aries , ins Westen an Jacob Gerdes W - ttwe , ins Süden an die aememe Trifft , ins

Osten an den gemeinen Moorweg . welchen Arend Garmers in der Breite seines dar¬

an liegenden Landes unterhalten muß , einServituts - Näher - Erb - Reunions - oder

sonstiges das Eigentkrim oder die N tzung resp . schmälerndes Real Recht haben wog¬

ten , oder gegen die Verwendung des Kaufpretii etwas zu sagen hätten , hiemrt per-
SM-
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emtoris vorgeladen , innerhalb 6 Wachen und spätestens in tsrmino reproänctioms
den 26 . Marz bevorstehend Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihr -e Forderungen
sä sota anzugeben , selbige mit Jastisicatorien in onMiali zu belegen , mit dem Pro-
vocanten gütliche Handlung zu psiegen , und nöthigenfalls .rechtliche Entscheidung zu
gewärtigen.

Nach Ablauf des Termini aber sollen Kots für beschlossen geachtet , und die«
jenigen , so sich mic ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justisicirrt,
mit denselben pracludiret und ihnen deüfalls gegen den Jmperranten sowohl als gegen
andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Vullschweigen auferleget werden.

Signatum Verum im Amtgcrichre , den 17 . Januar 1821 . Aettler.

Z5 > Kä inllsntiam des Johann Hlnrichs Schütt werden . alle und jede , wep
che auf die an Jmpetrantc » von dem Johann Gerdes privatim verkaufte , auf Nes-
mrrsohl stehende Behausung « ebst dazu gehörigen Garten , woran ins Osten derSyhl,
ins Norden der Deich , und ins Wegen und Süden der gemeine Weg schwelten , oder
auf das dafür siipulirte Kaufgcld , ein Servit .-lS - ein Näher - Erd - oder sonstiges
das Eigenthum oder die Nutzung resp . schmälerndes Real - Recht haben mögten , hiemit
psremtoris vvrgrladen , innerhalb 9 Wochen und spätestens in ternaino reproäuet.
den i/tcn April bevorstehend , Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen sä acta anzugeben , selbige , mir Juftistcatoricn in c-NAinali zu belegen , mit dem
Provokanten gütliche Handlung zu psiegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung
zu gewärtigen.

Nach Ablauf des Termini aber sollen Kots für beschlossen erachtet , und dieje¬
nigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justificiret,
mit demselben pracludiret und ihnen deöfalls gegen dem Jmpetranren sowohl als ge¬
gen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬
den . Hiernach also har sich ein jeder gebührend zu richten.

Signatum Berum im Amtgerichts , den 8 . Januar 18 - l . Kettler.

ZÜ . 2ä.ä ..inlksutisna des Tade Ol '. nen in der Kölcke werden alle und jede , wel¬
che auf das von dem Hinrich Lürdreesseu im Jahre 1798 von hochpreißl . Krieges - und
Domaiuen - Kammer in Erbpacht genommene und mit dem darauf erbauten Hause,
laut gerichtlichen Documente vom 28 . April 1320 . auf den Provocariten devolvirteCo-
lonat zu z Diemalh 122 Rutken zz Fuß bey Coldinne in der Kölcke , oder auf das
dafür siipulirte und grösttentheils schon bezahlte Kaufgeld , ein Servituts - -Naher-
Erb - oder sonstiges das Eigenthum oder die Nutzung resp . schmälerndes Real - Recht
haben mögten , hiermit psrenworie vorgeladen , innerha b 9 Wochen und späteste , s
IN tiwmino roproäuot . den 17 . April bevorstehend Morgens,9 Uhr anhero zu erjmci-
ncn , ihre Forderungen sä sota anzugeben , selbige mit Justigcatorien ln original ! zu
belegen , mit dem Provocanten gütliche Handlung zu pflegen und nöthigenfalls recht¬
liche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des Termini aber sollen ^ cta für beschlossen erachtet , und dieje¬
nigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justlficüet,

nur -



demselben pracli -direk und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten sowohl als ge-
„ andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen auferlegt wer¬

den hiernach also hat sich ein jeder gebührend zu richten.'
Signatum Verum im Amtgerichte , den 8 . Januar i8or . Kettler.

Eine bey dem halben Monde belegcne halbe Warfsiätte , angeblich be¬
denk aus einem Hause und Warffe , zweimal vier Steckern an jederSette des Mvor-
weaes und einer größtentheils zu Land gemachten Vorderwilde nebst der NordsEder
Landstraße belegenen sogenannten Schnippe , besitzet Jann Dirckö und acquirrrte der-
sclbr solches ^ 1768 die halbe Warfstätte , nemlich das halbe Haus,"

L Aecker an jeder Seite des Moorweges und die Vorderwilde halbscdeidlich,
nebst der nordseitö der Landstraße belegenen sogenannten Schnippe von dem

Eacauirirte er laut llvmrwenti 6 . 6 . 27 . April 1782 die andere Halft « des al-^
ten baufälligen Hauses nebst dem kleinen halben Warffgruude von dem Rem-
mer Jacobs , und endlich .brachte er von demselben die ihm bis retzt noch fehlende

^
Holste der zu dem"

corpore angeblich pertinirenden Lande in folgenden Stucken an sich:
ss 4 Aecker an jeder Seite des Moorweges,
H

-
) die andere Halste der Vorderwilde , und

^ ^ ^c) den übrigen Theil des Warffes , und wurde dergestalt Besitzer des
ganzen Lorporis.

M insiantiam dieses Jann Dircks nun werden alle und jede , welche auf vorbeschrir-
benes Grundstück oder auf das dafür stipulirte , theclö schon verwendete und tbeils
nock restirende Kausgeld , ein Servituts - Naher -

^
Erb - oder sonstiges das Eigenthum

oder die Nutzung resp . schmälerndes Real - Recht haben mvgten , hiemit peremkorie
voraeladen , innerhalb y Wochen und spätestens in kermino reproänetionis den rgtcn
Avril bevorstehend Morgens 9 Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen aä Hcta
anzuaeben , selbige mit Jnstificatorien in origin aü zu belegen , mit dem Provokanten
aütlickeHandlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.^

Nach Ablauf des Termini aber sollen ^ cta für beschlossen erachtet , und dre-
leniaen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder dirselbennicht gebührend
ustificiret, mit denselben präcluhiret und ihnen desfalls gegen den Jmpetranten so¬

wohl als gegen andere etwa sich meldende Prätendenten ein ewiges Stillschweigen
auserleaet werden . Hiernach also hat sich ein jeder gebührend zu richten.

Signatum Berum im Amtgerichte , den 8 . Januar 1801 . Kettler.
38 . Lä inüanistain des Hausmanns Jan Nickers in der Hagermarsch wer¬

den alle und jede , welche auf den von seinen Geschwistern lautTherlungö - und Ueber-
traqs - Centracts 6 . ä . 6 . März 1800 an sich accordlrten von fernem weyl . Vater Ri¬
cken Hmrichs Janffen herrührenden Hecrd Landes , bestehend aus einem Hause mit
6 yZ Diemathen Landes , einem kleinen Wohnhause , so bisher dabey gebraucht wor-^

( No . 5 . Aa . ) den.
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den, einem Kirchenstuhle in der Hager Kirche auf dem langen Boden , zwev oder drey

Frauens - Sitzstellen daselbst auf dem langen Boden, sieben Tsdtrngräber aus dem

Hager Kirchhofe , einer Manns - Kirchensitzstclle in der Resmer Kirche und einem

Torfmoor von plus minus z Ruthen breit im Mchdelwegs Poolacht, wie auch auf
tas von demselben an seine Geschwistern dieferhalb zu bezahlende Bbttndungs L mn-

tum ein Servituts - Naber - Sb - Pfand - oder sonstiges das Ergentbum oder die

Nutzung refp. schmälerndes Rest - Recht und gegründete Ansprüche baden mögten,
hiemit psremtorie vorgeladen , innerhalb Z Monaten , und spätestens in tsrrruno re-

xroäuctionis den 12 . May bevorstehend, Morgens y M)r anbero zu erscheinen , ihre

Forderungen aä ^ecta anzugeben , selbige mrt Justificatorieu in oriZiiiali zu belegen,
mit dem Provocanten gütliche Handlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Ent¬

scheidung zu gewärtigen.
Nach Ablauf des Dermin! aber sollen Kats für beschlossen erachtet, und die¬

jenige , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nacht gebührend justificiret

mit demselben präcludirst und ihnen desfalls gegen den Impetranten sowohl als ge¬

gen andere etwa sich meldende und zur Hebung kommende Prätendenten ein ewiges

Stillschweigen auferleget werden . Hiernach also hat sich ein jeder gebührend zu achten.

Signatum Berum im Amtgerichte , den 15 . Januar r8oi . Kettler.

Notificationes.
1. Aurich ; in der Wintsrfchen Buchhandlung ist zu haben : Predigt

zur Feier des hundertjährigen Jubistäi , gehalten am isten Ja¬

nuar 1801 in der Stadtkirchr zu Aurich von U. E. Jhmels , Consi-

storial - Assessor und zweitem Stadtprediger; gr. 8. Preis gebunden

Au demselben Preis ist sie auch zu bekommen in Emden beym Herrn Brrchbirr-

der Wenthjn, Norden beym Herrn Schöttler , Esens beymchsrrn Dirkscn lsn . , Witt-

mund beym Herrn Schöttler , und in Leer bey den Herren Nellner und Sternsdorff.

2 . In einem Hause in Emden wird auf Ostern eine gute Köchin und eine

Person so mit Kinder umzugehen weiß , verlangt. Diejenigen, so die erforderlichen

Eigenschaftenhaben . können sich bey der Frau Assessor »! Rösing in Emden oder der

Frau Secrrtairin Conring in Aurich melden.

A. Bey den Gebrüdern Meyer Samuel und Gossel Jacobs zu Norden sind

vortresi 'che von verschiedenen Sorten modernen Kutschen. Liebhaber können sich des¬

halb fördersamst den ihren einfinden und nach Gefallen handeln . Die desfalfige

Briefe werden franeo erbeten.

4. Meinen Freunden , Gönnern und Bekannten mache ich hiermit bekannt,

daß ich mich auf Zureden der Kunden meines Vaters entschlossen habe , hier zu blei¬

ben und meine Wohnung in der kleinen Osterstraße Nro . 49 . zu ekahlsten.
^

Emden, den äcen Januar 1801. Doktor v. Embden junior.
2 .



5 . E -n fast ganz neuer bedeckter Wagen , so wie unsere Fuhrleute in Kiest-

ger Provmz sie gebrauchen , mst gelben Plüsch umgeschlagen , und Spiegelglas ver -
'

sehen , rm vor -gen Dommer erst ganz neu gefärbt , ist in Leer ans der Hand zu kau
'
-

fen . Nähere Nach . ccht gleHt ^ an van der Heide ^ auch kann man sich desdalb an den

Vogt Dins m Weener durch pvstfreye Briefe addressiren .
^ ^ ^

^
Listen zu Wittmund hat 82 Stück selbst geschlachtete Sckaaf-

Verlust bey rhn melden und den Handel schließen .
^ vyne

8. Es wünschet sich eine mit den besten Zeugnissen verstbere ?>-»

Mchnch - L

Emden^ den 6ten Januar iZor.

y. Es sind am igten und 14 . November jüngst auf der Insel Borckum

140 Tonnen und nachher noch 9 Tonnen Theer gestrandet und geborgen worden , wo¬

von etliche Tonnen mir dem Merzeichen T . 8 . und zwar mit rother Kreite bezeichnet,

die übrigen aber ganz ohne Nummern und Marken sind.

Die etwaigen Eigentlmmer dieser Waare werden hiedurch aufgefodert , ihr

^Eigenthums -Recht an diesen Theertonnen binnen 4 Wochen , spätestens aber am raten

Februar a . k. bey rmS anzugeben und gehörig zu bescheinigen , widrigenfalls solche

öffentlich verkauft und über die davon einkommende Gelder nach Rechten disponiret

werden wird.
Pewsum und Greetsiel , den 30 . December 1820.

D . Kempe . Olffen»

io . Pieter Imlols ts Peer verlangt op Nazr ot' Ooüern een Lloukar-

ser- 6e2sUe en een 8 eerborse ; veer äaarvon L.uli deestt , Lnunen 21
'cli bzr hei»

insläen , bvs eer bas liever.

n . san Dob . van bllssn de Lmstsn in 6e 8oItenpoort - 8traat , in 6e

^ouäe ? loeA 2^ n beste 2oorten Tuin - 2aaäen , 00 k best rovä en wit Liaaver-

Laat tot een eivisls pr ^ s te koop ; ver ^ oekt een ieäer5 6uvst.

- Ook verlangt steLelve Z Zoerie Mnirner - Lehesten , stie aanstanste os op

paaseben in bet Werk kunnen treellen ; 00 k >voorä äerrelve Zoeä Werk en Aveäe

Lebancielinz verchrookeo . d^8 . cts Lrieven franco.

Ln äen , cien 32 . Oscernber 1822 .

12. In dem Hause des Herrn Domainen - Raths Beseke zu Emden wird ge¬

gen bevcrstehenben Ostern nicht nur eine gute Köchin , sondern auch eme gute Werk¬

magd verlangt . Wer Lust hat , auf der eene oder die andere Art daselbst in Dienste zu
treten , kann sich deshalb melden.

IZ.



iz . Eine Person , 26 Jahre alt , der deutschen , französischen und holländi¬
schen Svrache mächtig , in der Rechenkunst und Negativ erfahren , sieht sich gerne
entweder als Buchhalter oder Correspondent auf ein Comtoir placrrt . Wer von seinen
Diensien Gebrauch machen kann , beliebe sich zu addressiren an den Mäckler Jh . D.
Vechter zu Leer.

14 . Das von dem Herrn W . Appelkamp bewohnt werdende Haus mit einem
sehr großen und sehr fruchtbaren Garten zu Weener im Kirchhofer Rotr ist auf May
i8oi zu erheuern ; Heuerlustige können sich zu dem Ende melden bey l

Jemgum 1821 . I . G . Rösing . >

15 . Es wird ein Kupferschmids - GeseTe verlangt , jetzt gleich oder auf !
Ostern , der seine Arbeit wohl versiebt und gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens hat ; °

verspreche einen guten Lohn : wer hiezu Lust hat , beliebe sich persönlich oder durch
.postfreye Briefe zu melden bey Hindert Kroegers Wittwe in Emden.

16 . Da der Fuhrmann Jan Haussen aus Rysum mit Tode abgegangen ist,
so werden alle diejenigen , welche an den Jan Haussen und dessen Wittwe Jda Erlders -

Foderungen haben oder schuldig sind , aufgefordert , sich innerhalb sechs Wochen a llsto
bey dem Schmiedemeister Jürgen Hanffen oder bey dem Hausmann Rvtger Adams zu l
melden.

17 . Da ich vernehme , daß fremde Hausirer mit schlechten Gartensaamen , i

dem König !. Edict zuwider , jetzt die Provinz durchstreifen , und ich diesem leidigen ^

Uebel nicht steuren kann ; so mache dein geehrtesten Publiko hierdurch bekannt , daß -

ich neuerlich einen Kanal aufgefunden habe , mit den besten Gesämen von allerley
Art , welche bev Hamburg gezogen sind , versehen zu werden , womit ich den Garten-
Liebhabern von Stund an dienen kann ; auch sind Holländische Gesäme nach wie vor
bey mir zu erhalten , desgleichen weisser und rother Kleesamen . Briefe erbitte mir
postfrey . Johann Jacob Börner,

Emden , am 12 . Januar 1821 . wohnhaft in der großen Osierstraße.

18 . Diejenigen , welche in der Provinz Ostfriesland gern ihr Leinen ganz
auf Holländische Art gebleichet haben wollen , werden ergebenst ersuchet , solches an >

Hagendorff in Rastede mit der Post auf Oldenburg absenden zu lassen , da denn der¬

selbe das Leinen dergestalt bleichen wird , daß es «n Wrisse und Schönheit vollkom - '

men der Harlemmer Bleiche gleich kommen soll . ^

iy . Bey dem Lederfabrikanten Moses Abraham Beer oder bey dem Vorsän - ^
ger L . Josua Levy in Norden ist zu haben ein kleiner Destillier - Kessel und Schlange
dabey , für einen civilen Preis ; Liebhaber können sich bey ilmen melden.

22 . Daß Jan O . Creutzenberg L Sohn in Emden die Holzhandlung ange¬
fangen und zu billigen Preisen mit Vorrath versehen , dient zu jedermanns Nachricht . ^

21 . Im von Groeneveldschen Hause zu Weener wird auf Ostern ein Dienst - l

mädchen verlangt , welches Nähen , Plätten , Stärken und alle Hausarbeiten ver - '

sieht ; die obige Eigenschaften hat , melde sich im benannten Hause . 2r .-



22 . Der Schüstermeister O . Moniken in der Lilienstraße zu Emden verlangt

von Stund an 4 Gesellen , zwey auf feine Dameöcnbeit , einen auf Englische Arbeit

und einen auf Englische Stiefeln ; er verspricht guten Lehn : derselbe Hot auch wahre

Englische Zugschäfte mit Vorschuhen dabey , wie auch moderne Coulcuren von Saf¬

fian - Leder zu verkaufen.

25 . Um nickt die Reise von hier nach Eiens umsonst zu machen , schrieben

wir vor olmgefabr ü Wochen an die Schutz - Inden David Oppenheimer und Abraham

Davids daselbst, ob ihre Schaaffclle , welche sie im Wochenblatt ? zum Verkauf ausbo¬

ten bis datier noch unverkauft wären , weil wir selbige gerne kaufen wollten ; unsere

Briefe wurden aber nickt beantwortet : können also von dielen Leuten nicht anders

denken , als daß sie solche nicht an uns verkaufen wollen . Da wir aber jetzt noch Z bis

6vo Stück Schaaf - Felle in unserer Fabricke gegen billige Preise und baare Bezahlung

gebrauchen können ; so können diejenigen , welche noch von dieser Maare zu verkaufen

haben , darüber näber mit uns corrcspvndiren : zugleich empfehlen wir uns auch dem

ge'hrten Publico bestens mit unserer Fabnck - Waare , bestehend in allen Sorten gelb

und weiß Leder nebst allen Sorten rein gewaschener Wolle.
uno weig rwoer , Wittwe Roustadt L Sohn zu Leer.

sg . Das Publicandum wider den Mord unehelicher Kinder und Verheim¬

lichung der Schwangerschaft ist auf angestellte Visitation aunvch an folgenden Ocrtern:

id auf dem Rathhause , 2 ) in der Juden - Synagoge , 3 ) beym GastwMb Meyer

cckwar ' en Baren , 4 ) bey Lammert DavidDchm -d rm Helm , 5 ) bey dem Gast-

wwckTrebsdorffm der weissen Taube , 6 > bey Johann D -edench Jangen im gold-

m » sÄ . 7 , b°» d-m Li - ch rj -,»- rj - d - " , S) b- » Di - » M - u- im ° ö-

° li » d-« Schu « ,r,Ami .' b - us- , » >) in dem ZMM -- - Am,sl, »» s- , nnd

^ den sodann Gottfried Wolff in der Waage , annoch gehörig afflgirt befunden

worden , welches dem Public » hiedurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht

^ '
Aurich in curia , den iy . Januar i8or . Bürgermeister - und Rath.

2 - Das Publikandum wider den Krndermvrd , Verheimlichung der Schwan¬

gerschaftund Niederkunft , ist m der Herrlichkeit Gödens 1 ) im Amthause , 2) m den

Kastl öftn der Neustadt , im Bremer Schlüssel bey Ellert Burlage , un weißen Roß

bev Larm Ahrenö , im braunen Hirsch bey Gerhard Haackmann und rm schwarzenBa-

ren bey And eas Oltmanns , sodann 3) auf dem platten Lande bey Heye Carls , Jo¬

hann Hinnch Weyers , Johann Friedrich Kuper und Jan Jaeob Borchers , zu jeder¬

manns Emsicht und näheren Belehrung afflgirt , vorhanden ; als wewyeö der aller¬

höchsten Verordnung gemäß dem Publico hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird.

Gödens , am hochgräfl . Wedelschen Landgerichte , den 14 . Januar 1821.
Stockstrom.

L6 . Onno Liekkss , vvoonenäs in 6e Moolenüraate tot Lmäen , keech

nisuv LNALV3NALN cie Druielesrzr in 2oorten van civren in cattun LN Irinnen LQ

^Vollen - 6oscl ; verffweLkt ^oeck VV
^soir voor een b/lliiee ? r^ s en ver 20 elcc een

recier (äuult en LLeommenstacie .
^ 7»



27 - An den Verfasser des ersten Briefes : Ueber Hindernisse de -r
Cultllr in Ostfriesland : In der Jahrrs - Schrift Pallas für das Jahr 1800.

Vielen Stacken , die in dem erstarr und in dem zweiten Jahrgange dieser
Schrift Vorkommen , kann ich meinen Beyfall nicht entsagen :

Auch finde ich in Ihrem Briefe über die Hindernisse der Cultur
in O stfr .i-es l .and überhaupt viel wahres, : aber de» dem allen auch einige Anmer¬
kungen , die nicht ohne allen Vorurtheil scheinenhing e w o r sie n zu seyn —

Sie sagen z . V . ps§ . 290 . daß wir Ostfrissen Holland in der Cul¬
tur eher etwas ab geben , als ablernen können ! Womit beweisen Sie
diese Sage ? Mir deucht. Sie sind zu sehr Fremdling in der holländischen Cultur,
um diese unsere Nachbarn in diesem Stücke beurtheilen zu können.

Ich gebe es gern zu , daß dae hochdeutsche Sprache vieles zur
C ulstur unseres Volks beytrag,en würde , wenn sie die plattdeut¬
schen vewdrangem möchte: aber wie können Sie 294 behaupten , daß
die hollänsdi .sche Sprache sich keiner großen Fortschritte in der
Cultur zu rühmen habe und der deutschen um vieles nach siehe?

Hier käme es in der That auf Beweise an , die ich in ihrem Briefe nicht
finde —

Bedauern Sie es nur nicht , daß an der holländischen Grenze die
holländische Sprache noch die Sprache derCanzel und der Schulen
in den reformirten Gemeinen ist : Ich versichere Sie , dies macht uns
Grenzbewohnern keine Hindernisse in der Cultur —

Uebrigcns behaupten Sie , meiner Hinsicht nach , pa§ . zor >— gar zu
dreist und ungegründet , daß die Lutheraner die Reformirten in der To¬
leranz übertr .e,ffen — daß die letzten mehrentheils mit ihren Nach¬
barn den Holländern zu den strengen gehören — dach die hollän¬
dische Akademien den deutschen Musen - Siz .eu so wenig glekch kom¬
men u. s. w.

Dies sind hingeworfene Bemerkungen, die aus der Feder eines
mpparteyischen Schriftstellers nicht würden geflossen fern . —

Denken Sie indessen nicht , daß ich dies hinschreibe, um sie zu tadeln , oder
weil ich den Holländern zu sehr zugechan bin — nein ! ich halte viel von dem Ostfrie¬
sischen, aber wenig von dem jetzigen holländischenPatriotismo : und wiewo! wir beyde
unterschiednen Neligions - Partheyen scheinen zugethan zu seyn : gleichwol muß uns
d : e Mm .rl des Apostels , nach unfern Bekenntnissen doch immer heilig seyn.

iJuamobrem ne äsmnsmus akius aliunr ! etc. in luchst , all Ilom . Kap. 14. v . lg.
28 . Aufruf an die Aerzte Ostfrieslands.

Die leidige , vor pl . min . 18 Jahren , hiciclbst erst unter dem Namen Instuen^a be¬
kannt gewordene Krankheit , hat sich , wie bekannt , allgemein wiederum in Ostfnes-
land ein '-efunden.

Unterschriebener, der kein Arzt ist , dem aber an dem Wohl seiner Ncbenmen-
ßhen viel liegt , wünscht zu wissen , ob i:n allgemeinen gegen diese Krankheit Vorsichts-
Msaßregeln zu nehmen. Er



Cr hat bemerkt , daß diese Krankheit , die zwar eine Lps -cies von der Verkal¬

kung isr , etwas eigenes habe , und besonders unter der nieder » Klasse der Menschen:

bcöavtiger sey , ja töotlich werden kann.
Unterschriebener ist zu sehr von der gutenDenkart der Majorität der Aerzte in

se nemVaterlande überzeugt , wls daß er nicht glauben sollte , ihm werde in seiner
Aufforderung Genüge gescheben . Er frägt an:

1) 7 Ob von der IklluLn ? bey anhaltender gelinder - Witterung noch mehr üble

Folgen zu erwarten?

2 ) Ob man etwas anwendcn könne , um sich gegen diesen Feind in Oekenüons-

Stand zu setzen?
g ) Worin man den Grund suchen müsse , daß diese Krankheit bey geringen Leu¬

ten cmofärglicher oder gefährlicher sey?
Sollte des liublarcht , Wunsch erfüllet werden , so wird ein cdeldenkender

Arzt mehrere Fragen aufwerfcn und beantworten . LublLriptuL erwartet nicht viele

und tveitläufrige ' Abyandlungen hierüber in diesen Blattern ; er stellt sich nur das freu¬

dige Empfinden vor , was bey ihm und dem patriotischen Arzte dadurch erweckt wür¬

de , wenn seine Gedanken hierüber ver ursachten , daß man auf zweckmäßige Mittel be¬

dacht würde , dieses Nebel ( wo nicht auszurotten , doch ) zu mildern.
Dem 8 nbicnpw sind geschickte Aerzte bekannt , die vor pl . min . i 5 JalMN

die Charaktere der Inßusn ^ a und ihre Lvoiuüvuen beobachtet und aus andern Län¬

dern sich die Natur der Krankheit bekannt zu -machen gesucht haben.
Würde sich ein solcher nicht um Ostfriesland und vielleicht weiter verdient:

machen , wenn er seine ' Beobachtungen und auf seine Wissenschaft gemachten Sätze und

Meinungen bekannt machte ? würde sein Vornehmen , Gutes stiften gewollt zu haben,

ihn nicht schon belohnen , und ihm den Dank seiner Zeitgenossen sichern ? '

E - g . R - .
29 . Kleine Piano forte - Sch ul efür Kinder , Anfänger und

Lieb habe r . In der von mir herausgegebenen großen Pianoforte - Schule habe ich

gleich zu Anfänge nach dem Wunsche vieler Subscribsnten , solche musikalische Stücke

ausgenommen , wo alle Schwierigkeiten des Spiels , wegen ihrer Schönheit und Man¬

nigfaltigkeit nicht konnten entfernt werden . Um nun aber auch dem , der erst den Vor-

tzof des Tempels der Tonkunst betritt , zum Führer zu dienen , habe ich unter dem
Titel : Kleine Pian sforte - Schule - : ein Werk von 7 Hef en veranstaltet,
welches man nun als eine Vorbereitung auf meine herausgegr -bcne große Pianoforte-
Schule betrachten kann . Ich habe Schönheit mit der großen Leichtigkeit nach steigen¬
der Schwierigkeit zu verbinden gestickt . In dieser Ansicht wählte ich dazu bloß solche
Stücke , welche bryde Elgenschrflen in gleichem Grade besitzen , und richtete dte Ver¬

zeichnung des Fingersatzes auf zweyerley Art ein , sowohl für die kleinstem als auch
für große und ausgewachsene Hände der Liebhaber . Alle Manieren sind dem wahren
Werkhe nack , mir ausgeschriebenen Noten , als auch mit ibren Zeichen angegeben.
Der wabre T -ckt , die richtige Bewegung , worauf alles ankömmr , oder die ganze
Dauer aller m diesen Heften befindlichen Lvnstücks , ist mit der großen Nichtigkeit be-

schne-



schrieben, imsleichen wie man beym Spielen eines jeden Stücks Men w« , «m i»

! f- ck3 rmir 7 r B - vernng zu bleiveu . und . alle Druckxchler, welsi)r dw Fmger und

^ -dem H 'che sorgfältig angezeigt . - D »S erste Heft ent-

bäl dirAafang ^ äud - der Musik , n-b -k allem was unumgangltch noth .g zu « rffm
»re --»»f -S ^ «rH -psi j,r des Fcugermtzes . al -S auch der Manie¬

ren
"
des Ausdrucks und richigeu Vort .-ags mir der größten Vollkommenheit spieten

ren , des - i - ; >oente De? ' gd , das dritte , yrerte , fünfte , sechstezr
^ ^

^
das Vetr e oder siebente Heft ao der Eren 2 rartseiten . Das zweyteHeft erhält

" KmÄer aestochenes Titelblatt , und die Noten werden nach Verlangen mrt oder
e" - geliefert . Alle 7 Hefte liegen in Bereitschaft.

D ^ ^ äaum -ratwiiSpr ^ des ganze» Werks auf gutem Papier ist 5 Tlwler m Golde,
^

r ^ ntndisärea R - rlvapier 7 Thaler . Man kann bis Ende des Monats Marz dle-

„Amimerire " , naü ) Verstufi dieses Termins kostet das W -rk y Thaler
^ Kr aut'

^
holl 'indisch Papier 12 Thaler , Die Namen , der Charakter und Aufent-

hal
^

drr Herren P .annmerant -n werden dem letzten Hefte auf besondere Vogen vor¬

gedruckt. ^ ^ ntor Dammeyer zu Petkum wird hiedurch ersuchet, Subscrip-

ssr die Provinz Ostfriesland für mich anzuuehmen.
Dresden , den rten Januar 1321 . P - dt- Milchmeyer,

/ Hofmechanikus des Churfursren von Bayern,
Pianoforte - und Harfenmeister zu Dresden.

- o Dem handelnden Publikv mache ich hiedurch bekannt , daß ich mich seit

n>- .nabr aus d̂ r bis dahin zu W -rdum im Amte Esens , in Comp , mit den Herren

A n2 und Meyer , unter der kmrrm Willius , Cramer et Comp , geführten .yand-

feoarirt habe , ich vom ersten Januar dieses Jahres an, einen Cwtraide - Comnüs-
- ns . Wandel unter meiner eigenen untensrchendenchtt-ma führe , und vorderste mich

^ ^ ben meinem Bruder , dem Prediger Cramer , aushalte , wobey ich Mich zugleich

^ Aufträgen in dem genannten Fache benens empschw.
^ ^

Accum in der Herrschaft Kuiphausen , den lZren ^ anuar
îZoi^

ar Demnach dem N -ß -ner Syhlnunmehro eine gute Abwässerung verschaf¬

fe so w'li der
^

Hausmann Jacob Janssen beym sogenannten Hellmer - Weg seine des-
' - im Tahr ! 77ü neu erbaute Wasser-Muhle wieder zum Abbruch verkaufen. Diese

bat 44 Fuß Flucht , und ist noch vor wenig Jahren m -t e -ner neuen Achse und

Eel veMen , und weil überhaupt auch dieselbe versnmdcg und von sehr guten Ma-
^ erbauet so kann sie anderwärts wieder füglich angebracht werden : wessen

L « l » I>« r -s i-«n mS« t- l wo», sich d-Sf»«s ch-st. nS b-» chm

2 » Da der Matthees Garmers mit Tode abgegangen ist, so werden alle die-

weV)7 F°rderungen haben oder schuldig sind , aufgefordert , sich innerhalb

s Wochen Ä6ato bey dem Dirck Janssen Delmenhaffer zu melden.

Hage , den iy . Januar isst. 33 .



35 - Der Chirurgus I . W . Gärtner verlanget je eher je lieber «inen Lehr-

kurscben zu haben ; wer Lust dazu hat , melde sich persönlich »der durch postfteye

Briefe.
34 . Zukünftigen Ostern izor verlange ich einen geschickten Chirurgi - Ge¬

sellen ; wer hiezu Lust hat und Zeugnisse seines Wvhlverhaltens vorzeigen kann , der

melde sich je eher je lieber in Person oder durch postfreye Briefe.

Leer , den so . Januar 1801 . Fr. Bode , Chirurgus.

ZL . Oaar ik teeZenwooräi ^ een grvote Voorraä kapier beritte > deines«

üen en vnbelneeüen , als ovlc kollpapier en ook een kart ^ deü LnAelied Dak ; 200

recvknmanäeere srrlks den Oienlke cles Publikums tee ^ens Zaus civiele kr^ s;

ook koopt men d/ mzr rooöe en witts Vranäev ^n eo Ln ^I. Vier , Idee,

Ooih 'boonen , Land/ , Zucker , stsobak en wat dies meeris : prompte Lebanlle-

ling en clvlle ? k^2en kan rnsn apsolnt wx verwandten.

Lmäen , 6en so . Haimar 18or . kvelkHaussen ^H^ cbmann,
wSovt in de dllenw - ? oort - 8tr2Lt.

36 . Der Hausmann Lammert Janssrn auf der rvthen Scheune ist Vorha¬

bens , sein Haus e . ». in der Wybelsumer Hammrich , bestehend aus - en Kammern

nebst Scheune und Garten , sodann Grün - und Bauland , entweder von May izor

bis dahin 1822 oder auf mehrere Jahre aus der Hand zu verheuern oder in Erbpacht

auszurhun ; Liebhaber dazu wollen sich bey Lbgedachtem melden.

Z7. Der Schmiedemeister Johann Beenders de Buhr in Dornum verlanget

auf nächstkü-sstigen Ostern einen geschickten in seiner Profession geübten Gesellen , und

verspricht ein gutes Jahrlohn . Wer dazu Luft hat , beliebe sich je eher ;e lieber mün-

lich oder schriftlichzu meiden.

38 . Wrnnn jemand Gebrauch machen will , von einem schwarzen dreyjah-

rigen Hengst zum Beschälen , so stehet ein solcher zu verkaufen , bey Eilert Eilts zu

Damsum im Amte Esens , und können sich L '.edhaber bey demselben fördersamst melden.

zy . Da ich die von meinem Ehemanne Johann Bernhard Fallbrun und mir

in unserer seit Martini 1795 geführten Ehe gemachten Schulden gerne so bald als

möglich , wegen des mir daran etwa zur Last fallenden Antheils , berrchtigen mögre-

sa ersuche ich alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Ä"-

spruch auf mein Vermögen machen können , sich damit innerhalb vier Wochen bey

mir zu melden.
Rhauder - Wester - Fehn , den t8 - Januar 1801 . Janna Wolhers Böhmer.

40 . Es ist am 8ten Januar auf dem Wege vou Aurich bis Fahne ein Messer

woran noch verschiedene andre Instrumente befindlich sind , verloren gegangen ; der

Finder desselben wird gebeten , es gegen eine Belohnung voo 3 Rthlr . in der Behau¬

sung des Kaufmanns Haupt abzuliefern.

gr . Alle diejenigen , welche an dem weyl . Marten Martens auf Schott

Nachlassesrechtmäßige Ansprüche Ansprüche und Forderungen haben, werden hiedurch
( No . Z. Bb . ) j er-



r86 L

« innert, Gre Forderungen in Zeit von vier Wochen an mich Enbesbenannten einzu-'
senden. Schott , den 22 . Januar 1801. Peter Martens.

42. In des Landbaumeisters Franzius Hause zuAurich wird aufOsternigar
eine reinliche Köchin verlangt, die auch zu andern Hausarbeiten willig ist. Dieje¬
nige , so Lust hat diesen Dienst anzutreten , kann sich je eher je lieber melden.

4z. An diejenigen Prediger der Provinz Ostfriesland,
welche am ersten Tage des neuen Säculr , in Siadten und
auf dem Lande , gepredigt haben.

Ich wünschte meiner herauszugrbenden Säculor - Predigt einen Anhang
Keyzufügen, welcher sowohl von sämtlichen am Jubiläums - Tage gehaltenen vormit¬
täglichen und nachmittäglichen Predigten , als auch von den hier und dort veranstalte¬
ten kirchlichen Feyerlichkeiten in dieser Provinz , eme kurze Nachricht aufbcwahrte ; —
es würde dies um so interessanter seyn , da die Wahl der Texte zu diesen Predigten de¬
nen Predigern, vermöge eines allerhöchsten Consistorial - Rescripts, überlassen wor¬
den ist . Um hiezu in Stand gesetzt werden zu können , ersuche ich alle meine lieben
Amtsbräder aller Confessionen in Ostfriesland , mir gütigst in posifreyen Briefen
eine Angabe der Texte , der Hauptsätze der Predigten und der
etwa vorgefallenen besonderen gottesdienstlichen Feverl ich kei-
ten , gegen künftigen Ostern , zukommen zu lassen . Auch ersuche ich
alle Prediger und Schullehrer der Provinz , sich , die Subscription auf die Predigt,
ihres Orts angelegen seyn zu lassen , und mir solche deutlich geschrieben, damit sie
vorgedruckt werden können , gefälligst zu übersenden. Sie werden dadurch mich und
insonderheit denen dürftigen Familien , deren Unterstützung in diesen drückenden Zeiten
bey der Herausgabe der Predigt ins Auge gefaßt ist , einen vorzüglichen Liebesdienst
erzeigen. Dornum, den 14 . Januar i8c»i . A. C. Vieth , Prediger in Dornum.

44 . Ein wohl conditionrrtes Billiard steht zu verkaufen für einen billigen
Preis . Nähere Nachricht erfährt man beym Herrn Hofbuchdrucker Borgeest zu Jever.

45 . Der Apotheker Bödeker zu Emden verlanget auf bevorstehenden Ostern
einen guten Gehülfen , auch emen Jüngling von honetter Erziehung ; welcher Lust
hat , bey ihm in die Lehfe zu treten , kann sich bey Obenbenannten melden.

46 . Es sind dieses Frühjahr bey mir sehr gut gerathene ein - und zweyjäh-
rige Spargelpflanzen, das ivo zu i2gGr . gegen baare Bezahlung und postfreye
Briefe zu haben ; ich ersuche aber um baldige Bestellung, weil die Pflanzen nach den
Nummern der Briefe abgesandt werden. Zugleich werden auch einige Postamten vom
vorigen Jahre um Einsendung der Gelder erinnert. — Auch habe ich 4 Fenster zu
einem Treibkasten aus der Hand zu verkaufen. v . Wicht , Cr. Rath.

Abschieds - Anzeige.
r . Da ich meinen zeitigen Wohnort verändern und mich nach Alvenslebcn

begeben werbe , so habe meinen Verwandten undBekannten mich zum gütigen Anden¬
ken



ken gehorsamst empfehlen und für die mir erzeigte Freundschaft den verbindlichste»

Dank hiemit erstatten wollen.

Aurich , den 21. Januar 1801. C. Teegel , geb. Stockstrom.

Geburts - Anzeigen.
i . Daß meine Frau den 8ten dieses von einem gesunden Knaben glücklich

entbunden worden , mache meinen Freunden und Bekannten hiedurch ergebenst bekannt.

Mildeltenborgum , den 9 . Januar 1801.
Thomas G . Goemann»

s . Daß meine Frau den i8ten dieses , des Morgens halb neun Uhr leichte

und glücklich von einem Knaben entbunden , mache ich hiedurch meinen Freunden und

Verwandten bekannt.
Norden , den 18 . Januar 1801 . P . I . Weyers , voct . Neä.

z . Heute Nachmittag Z Uhr wurde meine Frau von einem Sohne glücklich

entbunden . Emden , den 21 . Januar 1801 . M . Wychers.

4 . Die am heutigen Morgen geschehene glückliche Entbindung meiner ge¬

liebten Ehefrau von einer gesunden und wohlgebildeten Tochter , mache ich meinen

resp . Gönnern und Freunden hiedurch schuldigst bekannt.

Großen - Vehn , den 22 . Januar 1821 . Harm Aibers.

Todesfälle.
1. Das am zosten dieses Abends 4 Uhr erfolgte Absterben unserer Mutter,

der verwittweten Tieye Hirjer , geb . Pannenborg , an den Folgen einer Brustkrank¬

heit , in einem Alter von üi Jahren , wird unfern respectiven Gönnern , Freunde»

und Verwandten , unter Verkittung aller Beylerds - Bezeugung , hierdurch ergebenst

bekannt gemacht.
Weener , den i . Januar i8or . Die Kinder der Verstorbenen.

2 . Am Uten dieses , des Morgens 10 Uhr entschlummerte unser Bruder,

der Reg . Auscultator Dietrich L. Zelten , an den Folgen einer Brustkrankheit in einem

Alter von Zi Jahren und einigen Monaten ; welches unfern Verwandten und Freunde»

hiedurch ergebenst bekannt machen.
Norden , den 12 . Januar i8vi . Die Geschwister des Verstorbenen.

z . kjeilen Normen 6en 17 . Januar overleeä in rlen Ou6er6c >kn van haa¬

ren M^ n rvaaräe Nun Peter '
Pulp , met Zvieri ili 29 haaren in een verZnos ^ äe

^eleet 'ä lieb , san een lan ^ iluiri ^ e uitterenäe 2ielote van b^ na een tiaaik .saar , vasr-

van ik äeren aan pamilie , Aoeäs Vrlenäen en Lskenäsn Xennls Zeeve ; in^

voor 't overt ^e ver ^eksrä lioutlenäs , 2oncier UetuiAinF van sktswaeliten van 6er-

relver liartl ^k Deelneemin ^ in 6it 20 voor rn/ als voor rn/ne Xlnäeren trejpsnck

Verlies.
Lmäen , äen Ai . Lanner I8si . LllLabetli 6 . van Roorv , We6 . ? .

'
Pulps.
4.



4 » Ein 6wbchiger anhaltender Rheumatismus hatte eine gänzliche Ent¬
kräftung zur Folge , und endete am iZten dieses das Leben unserer erst ins zaste Jahr
steigenden Tochter Anna Catrina Antony . Unsere Herzen bluten , und wenn wir gleich
ihren Tod bey jener anhaltenden Krankheit vermuthen muffen , so ist doch der Augen¬
blick , wo uns die traurige Gewißheit wurde , wo alle Hoffnung der Wiedergenesung
auf einmal verschwand , der Erschütternste und Herzbetäudenste ; an ihrem Sarge ste¬
hend , können sich unsere Freunde und Verwandten , denen wir diesen Trauerfall un¬
ter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen bekannt machen , die schmerzhaften Gefühle
denken , von welchen in diesem Augenblick unsere Herzen zerrissen sind.

Weener , den ss . Januar 1821 . Jan Antony und Frau.

Avertissement.
i . Seine Königl . Majestät von Preussen rc. Unser allergnädigster Herr,

haben per rescrlpt . clemenE ff . ff . Berlin den 26 . Juny a . pr . dem bisherigen Rent¬
meister des Amtes Greetsiel , Martin Heinrich Olffen , die erledigte Rentey - Bedie¬
nung des Amtes Leer , mit dem Charakter eines Domainen - Raths allergnädigst con-
feriret , und dagegen den zeitherigen Wachtmeister des von Blücherschen Husaren -Re-
giments , Johann August Dege , hinwiederum zum Rentmeister des gedachten Amtes
Greetsiel zu ernennen geruhet , und wird solches , nachdem nunmehro beyde in Eides¬
pflicht genommen und introduciret worden , dem Publico , insonderheit aber den Ein¬
gesessenen der Aemter Leer und Greetsiel zur Nachricht und Achtung hiedurch bekannt
gemacht.

Signatum Aurich , am 2z . Januar 1801.
Königl . Preuss . Sstfr , Krieges - und Domainen - Kammer.
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